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4.3 RC-Gips 

Die Bedeutung des Rohstoffrecycling und damit der Rückführung der mineralischen Bau- 

und Abbruchabfälle in den Stoffkreislauf nimmt zu. Die Gründe liegen beispielsweise in der 

Verringerung der Baustofftransporte, der Schonung von Abbauflächen und in abnehmen-

den Deponiekapazitäten [LBEG 2022-1].  

Der Rohstoff Gips besitzt den Vorteil, dass er nahezu unbegrenzt recycelbar ist [UBA 2017]. 

Jedoch kann nicht jeder Anteil ökologisch und wirtschaftlich zu Recycling-Gips (RC-Gips) 

recycelt werden. Dies betrifft insbesondere den für die Zementherstellung genutzten Gips, 

welcher beispielsweise im Rahmen des Betonrecycling zu RC-Baustoffen verarbeitet wird. 

Der Anteil des Gipses steht dem Gipskreislauf nicht mehr zur Verfügung. Außerdem kann 

in Düngemitteln eingesetzter Gips nicht rückgewonnen werden. [BV Gips 2025-4] 

[BGR2024] [DERA 2023] 

 

4.3.1 Abfallrechtliche Grundlagen 

Zunächst ist die EU-Abfallrahmenrichtlinie (ARRL) (Richtlinie 2008/98) aus dem Jahr 

2008 von Bedeutung. Diese schreibt eine 5-stufige Abfallhierarchie vor (Abbildung 37). 

Daraus abgeleitet besteht gemäß Artikel 11 ARRL für alle EU-Mitgliedstaaten die Pflicht 

einer Recyclingquote von mindestens 70 % für nicht gefährliche Bau- und Abbruchabfälle, 

worunter neben dem Recycling auch die sonstige stoffliche Verwertung (Verfüllung) fällt. 

Darunter eingeschlossen sind auch die gipshaltigen Abfälle. Im Rahmen dieses Gutachtens 

werden insbesondere die Stufen Vermeidung, Vorbereitung zur Wiederverwendung sowie 

Recycling betrachtet.  
 

 

Abbildung 37: Abfallhierarchie nach EU-Abfallrahmenrichtlinie und §§ 6 – 8 des Kreislaufwirt-
schaftsgesetz 

 

Die Übertragung in deutsches Recht erfolgte 2012 durch das Kreislaufwirtschaftsgesetz 

(KrWG). Nach § 6 – 8 KrWG sind Abfälle und damit auch die gipshaltigen Abfälle vorrangig 

der Wiederverwendung oder dem Recycling zuzuführen. Recycling wird in § 3 Abs. 25 

KrWG definiert als “[…] jedes Verwertungsverfahren, durch das Abfälle zu Erzeugnissen, 

Vermeidung
(Substitution)

Vorbereitung zur Wiederverwendung

Recycling

Sonstige Verwertung

Beseitigung
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8 Naturschutzfachliche und -rechtliche Aspekte 

8.1 Naturräumliche Einordnung und Besonderheiten  

8.1.1 Naturräumliche Regionen / Gliederung 

In Niedersachsen werden insgesamt neun naturräumliche Regionen abgegrenzt (Abbildung 

66): 

1 Niedersächsische Nordseeküste und Marschen 

2 Ostfriesisch-Oldenburgische Geest 

3 Stader Geest 

4 Ems-Hunte-Geest und Dümmer-Geestniederung 

5 Lüneburger Heide und Wendland 

6 Weser-Aller-Flachland 

7 Börden 

8 Weser- und Weser-Leinebergland 

9 Harz. 

Die Regionen, in denen der Gipskarst vorkommt, sind das Weser- und Weser-

Leinebergland sowie der Harz. Abbau von Naturgips findet sich ebenfalls in diesen 

Regionen.   

Die naturräumliche Region Nr. 8 “Weser- und Weser-Leinebergland” liegt im Süden von 

Niedersachsen. Sie umfasst die naturräumlichen Unterregionen 8.1 “Osnabrücker 

Hugelland” und 8.2 “Weser-Leinebergland”. Sie entspricht der Rote-Liste-Region “Hügel- 

und Bergland” und liegt in der kontinentalen biogeographischen Region. 

Die naturräumliche Region Nr. 9 “Harz” liegt im Südosten von Niedersachsen. Der 

niedersächsische Teil des Harzes ist das höchste Gebirge des Landes (bis 971 m ü. NHN) 

und besteht überwiegend aus Silikatgesteinen [Drachenfels 2010]. Sie entspricht der Rote-

Liste-Region “Hügel- und Bergland” und liegt in der kontinentalen biogeographischen 

Region. 
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Abbildung 66: Naturräumliche Regionen Niedersachsens  
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Tabelle 40: Übersicht charakteristischer FFH-LRT im Gipskarst Niedersachsens [NLWKN 
2021-5]  

FFH-Lebensraumtypen im Gipskarst 

Niedersachsens 

Flächenanteil  

Niedersachsen 

am Gesamtbe-

stand 

Deutschland 

qualitative 

Eigenart1 

Wiederherstellbarkeit 

nach Gipsabbau (nur 

als sekundäre 

Ausprägung) 

3140 Oligo- bis mesotrophe 

kalkhaltige Gewässer mit 

Armleuchteralgen 

+ + bedingt (bisher in 

keinem Fall) 

3180* Turloughs +++ +++ nein 

6110* Kalk-Pionierrasen ++ +++ bedingt 

6210(*) Kalk-Trockenrasen + ++ bedingt 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen + + kaum (bisher in 

keinem Fall) 

8160* Kalkhaltige Schutthalden ++ + bedingt 

8210 Kalkfelsen ++ +++ bedingt 

8310 Natürliche Höhlen ++ +++ nein 

9130 Waldmeister-Buchenwälder + ++ unvollständig (> 100 

Jahre 

Entwicklungszeit) 

9150 Orchideen-Buchenwälder + + unvollständig (> 100 

Jahre 

Entwicklungszeit) 

9180* Schluchtwälder + +++ unvollständig (> 100 

Jahre 

Entwicklungszeit) 

+ gering ++ mittel +++ hoch 

1 Die qualitative Eigenart bezieht sich auf die überwiegende Ausprägung bzw. Erhaltungszustand der Flächen 

in Niedersachsen.  

* prioritärer LRT 

 

Alle FFH-LRT innerhalb von FFH-Gebieten sind nach der FFH-Richtlinie europarechtlich 

geschützt (in Deutschland konkret durch §§ 32-34 BNatSchG). Fast alle den LRT 

entsprechenden Biotope in Niedersachsen sind außerdem bundesrechtlich gemäß § 30 

BNatSchG oder landesrechtlich gemäß § 22 bzw. § 24 NNatSchG gesetzlich geschützt, 

auch außerhalb von FFH-Gebieten. Dies trifft auf alle in Tabelle 40 aufgezählten LRT zu 

[NLWKN 2014]. Prioritäre LRT sind besonders streng geschützt, weil sie zusätzlich vom 

Verschwinden bedroht sind. 
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Abbildung 68: Verlauf des Grünen Bandes in der Nähe des Untersuchungsraums Bad Sachsa 
(hier ausgewiesen als „nationales Naturmonument“ und Biotopverbundachse 
mit dem Planungsraum des Fachkonzeptes „Grünes Band in Niedersachsen“) 

* Gemäß § 21 Absatz 2 BNatSchG, Darstellung um Niedersachsen in einem Umkreis von 30 km 

 

8.2 Betrachtung der Einzelgebiete mit Gips- und Anhydritlagerstätten 

Nachfolgend werden die allgemeinen Informationen und Artenvorkommen den Gebieten 

mit Gips- und Anhydritlagerstätten sowie Vorranggebieten lt. L-ROP zugeordnet. Es handelt 

sich dabei um die folgenden Gebiete:  

1 Osterode am Harz 

2 Bad Sachsa 

3 Stadtoldendorf. 

 

8.2.1 Osterode am Harz 

Das Gebiet “Osterode am Harz” gehört zur Landschaft “Südwestliches Harzvorland”, die 

als “Landschaft mit geringerer naturschutzfachlicher Bedeutung” bewertet wird [BfN 2025-

1]. Es liegt in der Region Harz. Innerhalb der Landschaft “Südwestliches Harzvorland” gibt 

es relativ kleinflächig wichtige naturschutzfachlich wertvolle Bereiche. Dazu gehören das 

Gipskarstgebiet bei Osterode, das Fließgewässersystem von Sieber, Oder und Rhume mit 

Nebenbächen und weitere wertvolle Flächen, die als Kernbereiche des Nationalen 

Biotopverbundes eingestuft wurden [BfN 2025-11]. 

Das Gebiet Osterode teilt sich in zwei Unterbereiche hinsichtlich der Lage der 

Abbauvorhaben. Der nördliche Bereich liegt näher zur Ortslage und ist naturschutzrechtlich 

nicht durch Schutzgebietsausweisungen überlagert.  

Weser- und Weser-Leinebergland 

Harz 
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Dabei besitzt das ausgewiesene Biosphärenreservat „Karstlandschaft Südharz“ in Sach-

sen-Anhalt mit Stand April 2025 nur den Status eines nationalen Biosphärenreservates. Es 

ist noch nicht Teil des UNESCO-Netzwerks. Aktuell plant die Landesregierung von Sach-

sen-Anhalt, einen Antrag auf UNESCO-Anerkennung im Jahr 2026 zu stellen. Dafür werden 

derzeit Maßnahmen ergriffen, wie die Zusammenlegung kleinerer Kernzonen zu größeren 

Einheiten und Gespräche mit Flächeneigentümern sowie der Ankauf von Teilflächen durch 

das Land [Dpa 2024]. 

Das Biosphärenreservat “Karstlandschaft Südharz” in Sachsen-Anhalt an sich bildet die 

Hotspot-Region 18 nur teilweise ab. Für eine gute Repräsentanz wären die 

niedersächsischen und thüringischen Teile relevant. 

 

8.3.3 Mögliches Biosphärenreservat Thüringen 

Der Hotspot 18 „Südharzer Zechsteingürtel, Kyffhäuser und Hainleite“ erstreckt sich über 

die drei Bundesländer Sachsen-Anhalt, Thüringen und Niedersachsen (Abbildung 76). 

Dabei hat Thüringen mit den Teilgebieten in den Landkreisen Nordhausen und 

Kyffhäuserkreis flächenmäßig den größten Anteil am Hotspot-Gebiet [IPU 2022]. 

Im Februar 2017 hat sich der Landschaftspflegeverband (LPV) Südharz/Kyffhäuser e. V. 

mit der Projektskizze „Gipskarst Südharz – Artenvielfalt erhalten und erleben“ um eine 

Förderung im Bundesprogramm Biologische Vielfalt (BPBV) im Förderschwerpunkt 

„Hotspots der biologischen Vielfalt“ beworben. Das Vorhaben sollte sich auf den 

thüringischen Abschnitt des Gipskarstgebirges im Landkreis Nordhausen beziehen. Das 

Projektgebiet gehört ebenfalls zum Hotspot Nr. 18 “Südharzer Zechsteingürtel, Kyffhäuser 

und Hainleite”. Das Gesamtgebiet des Hotspots Nr. 18 gliedert sich in die beiden 

Teilgebiete 

− Südharzer Zechsteingürtel (NI, TH, ST), 

− Kyffhäuser (TH) und Hainleite (TH) [IPU 2022]. 

Das Projektgebiet des BPBV-Projektes umfasst den Thüringer Bereich innerhalb des 

Teilgebietes Südharzer Zechsteingürtel. Im Ergebnis eines moderierten 

Diskussionsprozesses für ein mögliches Biosphärengebiet „Südharz Kyffhäuser – Hohe 

Schrecke“, der von Mai 2017 bis Juli 2019 in der Region geführt wurde, wurde eine konkrete 

Flächenkulisse für eine mögliche Biosphärenregion „Südharz – Kyffhäuser – Hohe 

Schrecke“ vorgeschlagen [IPU 2022]. 

Nicht wenige der dort vorgeschlagenen Entwicklungsmaßnahmen wurden bereits 

beispielhaft im Thüringer Projektgebiet umgesetzt. Außerdem profitiert Niedersachsen 

dabei auch ganz enorm von den Erfahrungen des Thüringer Projektes [IPU 2022]. 

Weiterhin ist seit 2018 das Grüne Band Thüringen in der Hotspot-Region bzw. im Projekt-

gebiet auf einer Länge von ca. 25,5 km als Nationales Naturmonument gesichert (Abbildung 

68). Es erstreckt sich zwischen der Landesgrenze zu Niedersachsen und dem Kolonnen-

weg, der Bestandteil des Naturmonuments ist [IPU 2022]. 
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Abbildung 76: Übersichtskarte zum Hotspot Nr. 18 [IPU 2022] 

 

8.3.4 Mögliches Biosphärenreservat Niedersachsen  

Es gab bereits im Jahr 1999 eine gemeinsame Erklärung der für den Naturschutz in den 

drei Bundesländern Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zuständigen Minister 

Wolfgang Jüttner, Ingrid Häußler und Dr. Volker Sklenar. Damit wurde die Bedeutung der 

Gipskarstlandschaft herausgestellt und die Verantwortung der drei Bundesländer für ihren 

Schutz unterstrichen.  

Das Land Niedersachsen hat, anders als Thüringen, mit Stand 2019 noch keinen 

moderierten Beteiligungsprozess angestoßen, sodass aktuell kein Meinungsbild zur Frage 

eines UNESCO-Biosphärenreservats vorliegt. Trotzdem sieht sich die Landesregierung 

auch aus heutiger Sicht an die wesentlichen Inhalte der gemeinsamen Erklärung zur 

Gipskarstlandschaft Südharz gebunden [NL 2019]. 

Im weiteren langfristig angelegten Verfahren muss die vorgeschlagene länderübergreifende 

Flächenkulisse in einem weiterhin transparenten und breiten Beteiligungsprozess präzisiert 

werden und das Regelwerk so erarbeitet werden, dass eine mögliche Biosphärenregion 

„Südharz – Kyffhäuser – Hohe Schrecke“ sowohl den von den Gemeinden erhobenen For-

derungen als auch den Kriterien der UNESCO-Anerkennung gerecht wird [IPU 2022].  

Es gibt aktuell weitergehende Vorschläge zur Ausweitung bestehender und zur Ausweisung 

neuer FFH-Gebiete im Gipskarst in Niedersachsen. Aufgrund der für den Naturschutz wert-

vollen Flächen außerhalb der bereits ausgewiesenen NATURA-2000-Gebiete (Abbildung 
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77) sollen so schützenswerte Bereiche weiter gesichert werden. Alle diese wertvollen Flä-

chen werden auch als Teil eines ganzheitlichen Biosphärenreservates namens „Westliches 

Südharzvorland“ in Niedersachsen vorgeschlagen [Beyhl 2025]. Diese Vorschläge kommen 

vom Verband der deutschen Höhlen- u. Karstforscher. Von Seiten der Niedersächsischen 

Verwaltung gibt es hierzu keine weiterführenden Angaben.  
 

 

Abbildung 77: Flächenempfehlungen, aus [Beyhl 2025]. Vorschlag für Biosphärenreservat 
„Westliches Südharzvorland“ in Niedersachsen (grüne Schraffur). Das Unter-
suchungsgebiet der Studie (umrandet in Orange) stellt das Gebiet des Gips-
karstes im südwestlichen Harzvorland (Niedersachsen) dar. 

 

Im Rahmen dieses Gutachtens ist es nicht möglich, sich so tiefgehend mit dem Thema 

auseinanderzusetzen, dass eine Gebietskulisse mit Zonierung rechtssicher begründbar 

ausgearbeitet werden kann.  

Als Grundlage für die Ausweisung eines Biosphärenreservates „Niedersächsische Gips-

karstlandschaft“ wurden die Grenzen des Hotspot-Gebietes Nr. 18 in Niedersachsen sowie 

ein konkreter Flächenvorschlag für ein Biosphärenreservat vom Verband der deutschen 

Höhlen- u. Karstforscher [Beyhl 2025] herangezogen. Im Rahmen dieses Gutachtens sind 

die Grenzen der beiden Gebiete miteinander vereint worden. Die daraus resultierende 

erweiterte Grenze weißt eine Flächengröße von ca. 27.800 ha auf. Dies entspricht in etwa 

der Flächengröße, die auch in Sachsen-Anhalt als Biosphärengebiet ausgewiesen ist. 
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Innerhalb des Flächenvorschlags sind bereits Naturschutzgebiete und 

Landschaftsschutzgebiete vorhanden. Eine Zonierung soll sich an diesen Gebieten 

orientieren. [MAB, 2007] 

Aufgrund der Lage des Gipskarstgebietes in den drei Bundesländern Thüringen, Sachsen-

Anhalt und Niedersachsen ist es sinnvoll, ein zusammenhängendes UNESCO-

Biosphärenreservat als einen weiteren Schritt nach der Ausweisung der nationalen 

Schutzgebiete zu beantragen. Dieser Antrag auf die Anerkennung als UNESCO-

Biosphärenreservat wäre der letzte Schritt hin zu einer Biosphärenregion.  
 

 

Abbildung 78: Beispielhafter Flächenvorschlag für ein BR „Niedersächsische Gipskarstland-
schaft“ 

 

8.4 Regionalwirtschaftliche Potenziale 

Eine nähere Betrachtung und relevante Ausführungen zum Thema regionalwirtschaftlicher 

Potenziale finden sich auch in Kapitel 9 „Tourismus“. 

Die Ausweisung eines Biosphärenreservates bringt verschiedene regionalwirtschaftliche 

Vorteile mit sich. Das dient in dem Fall von Thüringen und Sachsen-Anhalt der Entwicklung 

von Tourismus regional mit dem Karstwanderweg als wichtige Sehenswürdigkeit mit Ent-

wicklungspotenzial. An dem Beispiel vom Biosphärenreservat „Karstlandschaft Südharz“ in 

Sachsen-Anhalt findet dort z. B. eine Ausbildung von über 20 Natur- und Landschaftsfüh-

rern statt. Bei dieser Gemeinschaftsaktion der Biosphärenreservatsverwaltung und der 
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Kreisvolkshochschule wurden ortsansässige Naturfreunde befähigt, Touristen zu betreuen. 

Im Biosphärenreservat werden auch an zwei Standorten (Bösenrode und Wallhausen) 

Schafe und Burenziegen zur Beweidung von offenen Obstbaumwiesen eingesetzt. Dadurch 

soll die Verbuschung zurückgedrängt werden. Es bietet ebenfalls Möglichkeiten für die lo-

kale Landwirtschaft. 

Die mögliche Wertschöpfung durch nachhaltigen Naturtourismus im Rahmen eines Bio-

sphärenreservates zeigt die Studie „Aktuelle und potenzielle regionalökonomische Effekte 

durch Naturtourismus in den Naturparken Kyffhäuser und Südharz“ [Job & Engelbauer 

2018] für Thüringen. Dabei wird die touristische Entwicklung auf Basis der amtlich erfassten 

Übernachtungen bei Ausweisung des Naturparks Südharz als Biosphärenreservat im Ver-

gleich zum Referenzzustand ohne Biosphärenreservat prognostiziert. Die Ergebnisse zei-

gen eine erwartete langfristige Wachstumssteigerung von +0,2 Prozent pro Jahr ab 2031 – 

0,1% mehr als ohne Biosphärenreservat. „Anstatt von rund 20 Mio. € Bruttoumsatz im Jahr 

2050 könnten als Biosphärenreservat rund 30 Mio. € Bruttoumsatz im Jahr 2050 erwirt-

schaftet werden.“ Anders gesagt, sind von einem Biosphärenreservat größere Effekte zu 

erwarten als nur von einem Naturpark [Job & Engelbauer 2018]. 

Außerdem erhalten Regionen in Biosphärenreservaten Zugang zu speziellen Förderpro-

grammen auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene. Darunter fallen zum Beispiel Förderungen 

durch das LEADER-Programm der EU. Weiterhin gibt es Stiftungen, die ebenfalls Projekte 

im Zusammenhang mit Biosphärenreservaten fördern. Förderprogramme und -ziele variie-

ren jedoch, so dass hier bei den zuständigen Stellen nachgefragt werden muss. 

Ein weiterer Vorteil ist die Stärkung regionaler Produkte durch Zertifizierung und Vermark-

tung aus nachhaltiger Landwirtschaft (z. B. „Biosphären-Qualität“). Dies kann neue Märkte 

erschließen. Noch dazu kommen weitere ökologische und gesellschaftliche positive Ent-

wicklungen [BfN 2022], [BKS 2025-2], [BUND TH 2025-3]. 

Neben dem von der UNESCO offiziell verwendeten Begriff „Biosphärenreservat“ werden 

weitere Begriffe wie z. B. Biosphärenregion oder Biosphärengebiet verwendet. [NN 2025-

2]. 

Die regionalwirtschaftlichen Potenziale der Region Harz in Niedersachsen sind vielfältig 

und ergeben sich aus ihrer geographischen Lage, natürlichen Ressourcen, dem Tourismus 

und ihrer Kulturgeschichte. Zentrale wirtschaftliche Potenziale der Region sind: 

1 Tourismus und Freizeitwirtschaft, z. B. Natur- und Gesundheitstourismus 

2 Handwerk und Mittelstand, z. B. Bauhandwerk und Förderung regionaler Produkte 

3 Erneuerbare Energien, z. B. Windkraft und die Möglichkeit zur Profilierung als Mo-

dellregion für nachhaltige Energieversorgung 

4 Bildung und Forschung, z. B. die Technische Universität Clausthal und Innovations-

potenziale 

5 Landwirtschaft und Regionalvermarktung, z. B. extensive Landwirtschaft und Bio- 

und Direktvermarktung 
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6 Demografischer Wandel als Chance, z. B. für seniorenfreundliche Dienstleistungen 

und Zuzug von Städtern („Neue Ländlichkeit“) [NMUEK 2014], [HTV 2016], [Dwif 

2020] 

7 Industrie, z. B. Bergbau, Maschinenbau und Elektrotechnik [Jung 2025]. 

Eine Ausweisung eines Biosphärenreservates „Niedersächsische Gipskarstlandschaft“ im 

Harz könnte bedeutende regionale Entwicklungsperspektiven eröffnen – ökologisch, öko-

nomisch und sozial. Die wichtigsten Beispiele dabei sind: 

1 Tourismusförderung und Wertschöpfung, z. B. nachhaltiger Tourismus und stei-

gende Übernachtungszahlen und Gastronomie 

2 Landwirtschaft und nachhaltige Landnutzung, z. B. Fördermittelzugang und Image-

gewinn 

3 Stärkung der regionalen Identität und Bildung, z. B. Förderung der regionalen Par-

tizipation und Kooperation und Umweltbildung 

4 Standortfaktor und Zuzug, z. B. gesteigerte Lebensqualität und Innovationsförde-

rung. 

Dabei gibt es aber auch Risiken und Herausforderungen wie Interessenskonflikte zwi-

schen Naturschutz, Rohstoffabbau und Forst- oder Landwirtschaft. Durch die Ausweisung 

von unterschiedlichen Zonen in den Grenzen des Biosphärenreservats kann es zu Ein-

schränkungen hinsichtlich der Bewirtschaftung von Flächen kommen. Diese könne sich auf-

grund der unterschiedlichen Zonierung und den damit festgesetzten Schutzgebieten natio-

nalen Rechts ergeben.  

Die Umsetzung hängt stark von der Akzeptanz lokaler Akteure ab – ohne breite Unterstüt-

zung drohen Blockaden. Außerdem ist die Einrichtung eines Biosphärenreservates kom-

plex und langwierig und erfordert behördliche sowie politische Koordination. Hier sollten die 

politischen Akteure auf eine vermittelnde Rolle eingestellt sein [BUND NI 2025-3], [GL 

2025], [BfN 2025-7]. 

Ein Biosphärenreservat kann auch das Grüne Band als Biotopverbundachse stärken und 

wichtige Verbindungsachsen und Lebensraumvernetzungen auf niedersächsischer Seite 

berücksichtigen mit entsprechenden Effekten für die Regionalwirtschaft. Es kann zu einer 

zusätzlichen Steigerung der regionalwirtschaftlichen Potenziale führen. Sie ergeben sich 

aus der Verbindung von Naturschutz, Tourismus, Regionalentwicklung und nachhaltiger 

Wirtschaft. Überdies bliebe das kulturelle und historische Erbe erhalten und könnte als Kul-

tur-Tourismusfaktor genutzt und entwickelt werden (Mahn- und Gedenkstätten, Museen). 

Das Grüne Band würde auch die Standortattraktivität und Lebensqualität steigern [BfN 

2012], [NMUEK 2025-2], [BUND NI 2019]. 

Durch die Einrichtung eines Biosphärenreservats wird eine eigene Verwaltung dieses Ge-

biets eingerichtet. Im Rahmen von Genehmigungsverfahren ist diese separat zu beteiligen.  

Diese Verwaltung kann vor Ort ein wichtiger Motor für die nachhaltige Regionalentwicklung 

sein. Ein Beispiel dafür ist das „Biosphärenreservat Drömling“ - hier unterstützt es die Zer-

tifizierung und Vermarktung von Produkten. Die Biosphärenreservate „Niedersächsisches 
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Wattenmeer“ und „Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und Halligen“ geben Entwick-

lungsimpulse u.a. für nachhaltigen Tourismus durch Partnernetzwerke und Kooperationen. 

 

8.5 Ökosystemleistungen der Gipskarstlandschaft 

Die Ökosystemleistungen der Gipskarstlandschaft in Niedersachsen, Thüringen und Sach-

sen-Anhalt ähneln sich grundsätzlich. Es gibt jedoch regionale Unterschiede in Ausprä-

gung, Nutzung und Schutzstatus, die sich auf bestimmte Leistungen auswirken. Gemein-

same Ökosystemleistungen (überregional ähnlich) sind z. B. Grundwasserneubildung und 

Wasserspeicherung, Biodiversität und kulturelle und ästhetische Werte [BfN 2022]. Eine 

Übersicht regionaler Unterschiede ist in Tabelle 44Fehler! Verweisquelle konnte nicht 

gefunden werden. ersichtlich.  

Tabelle 44: Regionale Unterschiede der Ökosystemleistungen der Gipskarstlandschaft unter 
den Bundesländern mit Entwicklungspotenzialen [BUND 2023], [BfN 2025-7], 
[IPU 2022] 

Aspekt Niedersachsen Thüringen Sachsen-Anhalt 

Schutzstatus Teile noch ohne 

Schutzgebiet; Diskus-

sion um Biosphärenre-

servat 

großer Teil im Nationa-

len Geopark „Kyffhäu-

ser“, teils NSG 

Teile im Biosphärenreser-

vat „Karstlandschaft Süd-

harz“ 

Rohstoffnut-

zung (Gipsab-

bau) 

sehr starker Gipsab-

bau, hohe Flächenkon-

kurrenz 

moderater Gipsabbau, 

teilweise nachhaltiger 

reguliert 

Rückgang des Abbaus 

durch BR-Regelungen 

Tourismus-

entwicklung 

Potenzial vorhanden, 

aber nicht stark ausge-

baut 

aktiv genutzte Region 

für Naturtourismus (z. 

B. Kyffhäuser, Höhlen) 

Stärkerer Naturtourismus, 

z. B. Karstwanderweg, 

Schauhöhlen 

Landnutzung 

& Pflege 

Viel Grünland, teils 

verbuschte Trockenra-

sen 

Aktiv gepflegte Offen-

landschaften durch 

Schäferei & Förderpro-

gramme 

Gut vernetzte Pflegepro-

jekte durch BR-Manage-

ment 

Naturschutz-

fachliche Be-

sonderheiten  

Standort für Trocken-

rasen, Turloughs  

Artenreiches Grünland 

und naturnahe Wälder 

Hohe Dichte an Karster-

scheinungen wie Erdfällen, 

Dolinen, Bachschwinden 

und Höhlen, Beweidung 

von Streuobstwiesen 

 

Der Vergleich zeigt unter anderem: Sachsen-Anhalt profitiert aktuell stärker von gut inte-

grierten Schutz- und Nutzungsstrategien durch das bestehende Biosphärenreservat – ein 

Modell, das für Niedersachsen interessant wäre [BfN 2025-7]. 

Der spezielle Karstwasserhaushalt hat eine große Bedeutung, das Karstwasserregime ist 

komplex [AGLÖ 2006]. Anders als z. B. in wasserführenden Sanden und Kiesen bewegt 

sich das Grundwasser (Karstgrundwasser oder Karstwasser) nicht überwiegend im 
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Porenraum, sondern in z. T. großen Lösungshohlräumen, Klüften, Fugen und Spalten in-

nerhalb der Gesteine. Trotz räumlicher Verbindung kann die Strömung in den einzelnen 

Strängen sehr unterschiedlich sein, so dass es zur Ausbildung einzelner Karstgrundwas-

serspiegel auf unterschiedlichen Höhenniveaus kommen kann [NLWKN 2023-2]. 

Nur unter diesen Bedingungen kommt der prioritäre und äußerst seltene FFH-Lebensraum-

typ „3180* Turloughs“ vor – temporäre Seen prinzipiell gefüllt mit unterirdischen Wässern 

und spezifisch für Karstgebiete. In der Gipskarstlandschaft entsteht dieser LRT lediglich in 

natürlichen Erdfällen im Gipsgestein, der wasserlöslich ist. In Niedersachsen liegen die 

wichtigsten und zugleich einzigen eindeutigen Vorkommen in den FFH-Gebieten 133 „Gips-

karstgebiet bei Osterode am Harz“ und 136 „Gipskarstgebiet bei Bad Sachsa“. Ein Beispiel 

dafür ist der große Erdfall im Gipskarst mit temporärem See „Pferdeteich“ im Hainholz bei 

Osterode. Erdfälle und damit auch temporäre Karsttümpel in Erdfällen sind nach § 24 

NNatSchG gesetzlich geschützt. Die Gesamtfläche in Niedersachsen wurde für den FFH-

Bericht 2019 aufgerundet mit 7 ha angegeben (aktuell erfasst 6,5 ha). Es ist anzunehmen, 

dass ein Teil früherer Vorkommen durch den großflächigen Gipsabbau im südlichen und 

südwestlichen Harzvorland sowie evtl. auch bei Stadtoldendorf zerstört wurde. [NLWKN 

2023-2] 

Die Nutzung von Gips hat auch eine wirtschaftliche Bedeutung, was jedoch zu 

Nutzungskonflikten mit dem Naturschutz führen kann [HTV 2025-1], [Tront 2025-1], [BUND 

NI 2025-1]. Die Karstlandschaft Südharz ist weltweit einmalig. Aufgrund einer besonderen 

geologischen Situation - nur in diesem Gebiet steht großräumig und oberflächennah 

Gipsgestein an - konnten sich hier im Laufe von mehreren Tausend Jahren 

Karsterscheinungen in einzigartiger Dichte und Vielfalt entwickeln. Ein Gipskarstgebiet 

dieser Ausdehnung und unter den speziellen Klimabedingungen im Übergangsbereich 

zwischen atlantisch-feucht und kontinental-trocken findet weltweit keine Entsprechung 

[KNU 2025]. 

Eine Ausweitung des Grünen Bandes in Niedersachsen in Verbindung mit der Ausweisung 

eines BR würde sich zusätzlich positiv auf die Ökosystemleistungen auswirken. Die wich-

tigsten Wirkungen, geordnet nach den vier Kategorien von Ökosystemleistungen (nach Mil-

lennium Ecosystem Assessment MA) wären: 

1 Versorgungsleistungen (z. B. Rohstoffe Wasser, Nahrung) – Wasserversorgung, 

Wasserqualität und nachhaltige, extensive Landwirtschaft würden profitieren 

2 Regulierungsleistungen (z. B. Klima, Wasserhaushalt, Luftqualität, Erosionsschutz) 

– mehr CO2-Bindung, was zum Klimaschutz beiträgt; auch mehr Hochwasserschutz 

und bessere Luftqualität 

3 Kulturelle Leistungen (z. B. Erholung, Bildung, Identität) – erhöhte Erholungs- und 

Freizeitqualität und Förderung von Umweltbildung 

4 Unterstützende Leistungen (z. B. Biodiversität, Bodenbildung, Nährstoffkreisläufe) 

– Erhalt und Entwicklung von Biotopverbundsystemen, was langfristig die Artenviel-

falt in der Agrarlandschaft stabilisiert und zu einer Förderung von Bestäubern und 

Nützlingen führt [NMUEK 2025-2]. 
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8.6 Auswirkungen des Gipsabbaus auf die Umwelt 

Der Abbau von Naturgips und Anhydrit im Tage- oder Untertagebau hat eine Reihe 

potenzieller teils erheblicher Umweltauswirkungen. Die wichtigsten davon sind: 

1 Verlust von Lebensräumen, aber auch Schaffung neuer Lebensräume (kurzfristig 

und langfristig) mit Auswirkungen auf die Flora, Fauna und seltene, z. T. 

subendemische Arten 

2 Landschaftsveränderung mit Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den Boden 

(Bodenerosion und Bodenveränderung) 

3 Einfluss auf den Wasserhaushalt (Grundwasserabsenkung und potenzielle 

Verunreinigungen) 

4 Luft- und Lärmbelastung durch Staub- und Schallemissionen 

5 Langfristige Nutzungskonflikte mit anderen Landnutzungen und Probleme bei der 

Nachnutzung (aufwändige Rekultivierung) 

6 Chancen bei sachgerechter Renaturierung (positiver Aspekt). 

Die Beeinträchtigungen durch die untertägige Gips- und Anhydritgewinnung sind im 

Vergleich zur obertägigen Gewinnung im Allgemeinen geringer und gehen weitestgehend 

von oberirdischen Anlagen und innerbetrieblichen Transporten aus. Nichtsdestotrotz 

bewirken Untertagebaue größere Veränderungen der hydrologischen / hydrodynamischen 

Verhältnisse. [BfN 2025-8] 

Es gibt zwar nachweislich weiter Karstphänomene im Bereich aufgelassener 

Gipssteinbrüche [BGR 2025-1], aber nicht alle Lebensraumtypen lassen sich nach Abbau 

wiederherstellen (Tabelle 40Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). 

Dennoch werden in der nahen Umgebung von Abbaustätten Kompensationsflächen und 

Aufwertungsmaßnahmen eingerichtet bzw. durchgeführt. Die temporäre Flächennutzung 

wird außerdem durch fortwährende Renaturierungs- und Rekultivierungsmaßnahmen der 

stillgelegten Abbauflächen geringgehalten [BGR 2025-1].  

Bezüglich des LRT 3180* Turloughs wird in den Abbaugebieten die künftige Neuentstehung 

dieses in Niedersachsen an Karstprozesse in mächtigen Gipslagern gebundenen 

Lebensraumtyps unmöglich gemacht. Zudem kann es auch in der Umgebung tiefer 

Steinbrüche zu Veränderungen des Karstwassersystems kommen, die die Existenz dieses 

LRT gefährden können. Von vorrangiger Bedeutung für diesen Lebensraumtyp ist die 

Verhinderung der Zerstörung oder Beeinträchtigung durch den weiteren Gipsabbau. 

[NLWKN 2023-2] 

Auch Oberflächengewässer können durch den Gipsabbau beeinträchtigt werden, z. B. 

durch Trübung, Sedimenteinträge und Verlust von Quell- und Feuchtbiotopen. Risiken 

bestehen für das Schutzgut Wasser außerdem langfristig. Bei erfolgtem Abpumpen von 

Grundwasser wird es nach Vorhabenende verzögert wiederaufgefüllt [LNW 2025]. Durch 

unzureichende Rekultivierung kann es zu Staunässe, mangelhafter Versickerung oder 

erneuter Auswaschung kommen [UBA 1998]. Aus diesem Grund sind Schutzmaßnahmen 
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erforderlich, z. B. die Einrichtung von Schutz- und Pufferzonen zu Gewässern und 

Dichtungsmaßnahmen zur Vermeidung von Schadstoffeinträgen. 

Die Bereiche der NATURA2000-Gebiete sind dabei gegenüber negativen Auswirkungen 

am sensibelsten, da dort überdurchschnittlich dichte Vorkommen von geschützten und 

bedrohten Lebensraumtypen, Pflanzen- und Tierarten nachgewiesen sind, die europaweite 

Bedeutung haben. Aus diesem Grund werden sie als die naturschutzfachlich wertvollsten 

Bereiche der jeweiligen Untersuchungsräume bewertet. 

 

8.7 Handlungsempfehlungen 

Die Gipskarstlandschaft in Niedersachsen hat aufgrund ihrer Entstehungsgeschichte und 

der vorhandenen Ausprägung eine sehr hohe naturschutzfachliche Bedeutung. Es finden 

sich Lebensräume, die sich nur aufgrund der geologischen Ausprägung entwickeln 

konnten. Dies spiegelt sich auch in der Ausweisung von unterschiedlichen Schutzgebieten 

in diesem Bereich wieder. Im Bereich der Gipskarstlandschaft sind FFH-Gebiete, 

Naturschutzgebiete sowie Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen.  

Auch der hohe Anteil von Höhlen im Gipskarst stellt die Besonderheit dieser Landschaft 

heraus. Aufgrund der Verkarstung des Untergrunds stellt auch der Wasserhaushalt eine 

Besonderheit dar, die so nicht in anderen Landlebensräumen zu finden ist.    

Im Rahmen der Landesplanung sind Instrumente vorhanden, die eine Steuerung des 

Naturgipsabbaus ermöglichen. Hier ist in erster Linie das Landesraumordnungsprogramm 

und die auf der darunter folgenden Ebene befindlichen Regionalpläne zu nennen. Durch 

die Ausweisung von Vorrang- und Vorbehaltsflächen für den Naturgipsabbau lässt sich die 

Entwicklung der Abbauflächen und deren Lage steuern. Hier ist im Rahmen der 

Regionalplanung eine Flächenfindung im Rahmen einer Analyse der Raumwiderstände 

möglich. Dies bedeutet den Abbau auf Flächen zu verlagern, die eine geringwertigere 

Ausprägung für den Naturschutz haben. Das Bergrecht ist ein weiteres Instrument zur 

Steuerung von Abbauprojekten, welches regelt, wie abgebaut werden darf. Die 

Raumordnung setzt den Rahmen, innerhalb dessen das Bergrecht angewendet wird. Bei 

Konflikten erfolgt oft eine Abwägung zwischen den Zielen der Raumordnung, der 

wirtschaftlichen Bedeutung des Abbaus und Umwelt- und Gemeinwohlinteressen. 

Die Beeinträchtigung von Biotoptypen, die eine sehr lange Wiederherstellungszeit 

benötigen, oder z.T. gar nicht wiederhergestellt können, soll ausgeschlossen werden.  

Um den Bedarf an Fläche zu minimieren, sollten vorrangig Erweiterungen bestehender 

Gipstagebaue umgesetzt werden. Aufgrund der bereits vorhandenen Infrastruktur und der 

Aufbereitung am Standort, kann diese weiterbetrieben und mitgenutzt werden.  

Abbauvorhaben sollen im Rahmen der Rekultivierungs- und Wiedernutzbarmachungs-

konzepte so hergerichtet werden, dass die Lebensräume und Strukturen, für die eine 

Wiederherstellung sinnvoll erscheint, wieder auf der Fläche etabliert werden.  

Durch die Abbauvorhaben kann eine Umsetzung von Natur auf Zeit Projekten zusätzlich 

Lebensräume für schutzbedürftige Arten generieren. Durch die Anlage von Lebensstätten, 
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die im Rahmen des Abbauvorhabens durch den Tagebau wandern, kann durchgängig 

Lebensraum zur Verfügung gestellt werden. Dies betrifft vor allem Lebensraum von 

Brutvögeln des Offenlands sowie Amphibien und Reptilien. 

Einzelne Abbauvorhaben lassen sich im Rahmen der Genehmigungsplanung in 

Abbauabschnitte aufteilen. Damit einhergehend ist eine Rekultivierung von Teilabschnitten 

möglich. Somit kann eine schnellere Rekultivierung und Wiedernutzbarmachung der 

Abbauflächen realisiert werden.  

Der Wasserhaushalt weist aufgrund der unterirdischen Strukturen im Gipskarst eine 

besondere Ausprägung auf. Im Rahmen der Abschätzung des Eingriffs sollten deshalb die 

Auswirkungen einzelner Vorhaben auf die Wasserdynamik im Gipskarst untersucht werden. 

Dies betrifft sowohl die Umsetzung untertägiger als auch übertägiger Abbauvorhaben.  

Die Ausweisung eines Biosphärenreservats mit unterschiedlichen Schutzzonen führt zu 

einem zusätzlichen Schutz der Gipskarstflächen. Es kann über den Naturschutz hinaus zu 

einer Aufwertung der Region und einer Verbesserung der wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen führen. Der Vorteil besteht im Zusammenspiel zwischen dem Schutz 

der naturschutzfachlich hochwertigen Flächen als Kernzonen sowie der Entwicklung des 

Tourismus in den Entwicklungszonen.  

Aufgrund der Größe und der Lage des Gipskarstgebietes in den Bundesländern Sachsen-

Anhalt, Thüringen und Niedersachsen ist ein grenzübergreifendes Konzept hinsichtlich der 

Entwicklung des Gebietes sinnvoll. In dieser Zusammenarbeit können die Landes- und 

Regionalplanung sowie die Erschließung und die touristische Entwicklung als Gesamtes 

betrachtet werden. Auch die Vorgaben der UNESCO hinsichtlich der Mindestgrößen und 

der Gebietskulisse lassen sich so besser umsetzen. Eine länderübergreifende 

Biosphärenregion kann großflächig die Regionalentwicklung stärken und die 

naturschutzfachlich wertvollen Gebiete unter Schutz stellen.   

Als weitere Handlungsempfehlung zum Schutz der Gipskarstgebiete kann eine zusätzliche 

Ausweisung von Schutzgebieten genannt werden. Hierzu ist aber wie im Fall der 

Ausweisung eines Biosphärenreservats die akzeptanzfördernde Vermittlung zwischen den 

unterschiedlichen Interessengruppen notwendig.  

Es muss darauf hingewiesen werden, dass eine vertiefende Auseinandersetzung mit den 

rechtlichen Aspekten des Schutzes der Gipskarstlandschaft und des Gipsabbaus in 

Niedersachsen in diesem Gutachten nicht möglich ist. Tiefere Prüfungen sollten mit den 

entsprechenden Antragsunterlagen auf Projektebene konkret erfolgen. 
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9 Tourismus 

9.1 Allgemeines  

In Niedersachsen nimmt der Tourismus einen hohen Stellenwert als Wirtschaftssektor ein. 

Mit Stand 2018 ist es eines der fünf beliebtesten Bundesländer [StBA 2019]). Dabei sind 

v.a. die Nordseeküste, die Ostfriesischen Inseln, die Lüneburger Heide sowie der Harz tou-

ristisch geprägt. Es liegen unterschiedliche Arten von Tourismus vor. Zu den Gewerblichen 

Übernachtungen zählen sowohl Hotellerie als auch die Übernachtung auf Campingplätzen.  

In Bezug auf die Unterkunftsart dominiert die Hotellerie  [FSN 2020]. Die Herkunft der Tou-

risten ist dabei überwiegend deutsch. Zu den gewerblichen Übernachtungen kommt noch 

eine erhebliche Anzahl durch Besucher, die bei Bekannten oder in Privatquartieren unter-

kommen. Bezüglich der Motivation überwiegt Erholungs-, Sport- und Naturtourismus.  

Der Tourismus in Niedersachsen stellt mit 3% der sozialversicherungspflichtig Beschäftig-

ten aller Branchen einen wichtigen Wirtschaftsfaktor und Arbeitgeber dar [FSN 2020]. Bei 

den Statistiken der Gäste und Übernachtungen werden aber nur Betriebe mit mindestens 

10 Schlafgelegenheiten erfasst, die reale Zahlen sind also höher. 

In diesem Kapitel werden die beiden Gebiete Weserbergland und Harz ausgewertet. Diese 

Gebietsbezeichnung entspricht den in den ausgewerteten Unterlagen bezeichneten 

Gebieten. Die räumlichen Grenzen der Gebiete im Kapitel Tourismus decken sich nicht mit 

dem im Kapitel Naturschutz aufgeführten Naturräumlichen Regionen. 

Eine Übersicht des Bestandes vom Schutzgut Landschaftsbild und Erholung des Bundes-

landes Niedersachsen für die drei Detailgebiete geben die Abbildungen Abbildung 81 bis 

Abbildung 85. 

Die Gipskarstgebiete weisen eine hohe Bedeutung für das Schutzgut Landschaftsbild und 

Erholung auf. Zum Teil sind sie Bestandteil der historischen Kulturlandschaft mit 

landesweiter Bedeutung.  

Aufgrund der hohen Bedeutung für das Schutzgut Landschaftsbild weisen die Gebiete auch 

für die landschaftsgebundene Erholung einen hohen Stellenwert auf. Darin liegt der hohe 

Stellenwert des Tourismus in diesen Gebieten begründet.  

Weiterhin sind die wichtigsten und bekanntesten Wander- und Fernrad- sowie 

Kanustrecken in diesen Bereichen dargestellt. Als besonderer Wanderweg ist der 

Karstwanderweg Südharz zu nennen. Anschließend an diesen Weg hat die Firma Saint-

Gobain Formula GmbH den „Gipspfad Mehholz” im Rahmen der Renaturierung ausgebaut, 

welcher die Bereiche der Gipsgewinnung sowie der nachfolgenden Renaturierung zeigt. 
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Abbildung 79: Renaturierung und aktive Gewinnung entlang des in des „Gipspfad Mehholz” (Fo-
tos: L. Heintze & D. Müller) 

 

 

Abbildung 80: Bestandsdarstellung des Schutzgutes Landschaftsbild und Erholung, aus 
[NLWKN 2021-2] 

Detailgebiete 
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Abbildung 81: Bestandsdarstellung des Schutzgutes Landschaftsbild und Erholung im De-

tailgebiet Stadtoldendorf, aus [NLWKN 2021-2] 

 
Abbildung 82: Bestandsdarstellung des Schutzgutes Landschaftsbild und Erholung im De-

tailgebiet Osterode am Harz, aus [NLWKN 2021-2] 
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Abbildung 83: Bestandsdarstellung des Schutzgutes Landschaftsbild und Erholung im De-
tailgebiet Bad Sachsa, aus [NLWKN 2021-2] 

 

9.2 Wirtschaftliche Bedeutung  

Historisch gesehen, gab es einige Entwicklungen in der Tourismusbranche in Niedersach-

sen. Die wichtigsten Veränderungen dabei sind: 

1 Heute mehr Kontinuität, früher mehr Wandel: früher war Tourismus oft stark sai-

sonabhängig (z. B. Sommer an der Küste, Winter im Harz). Heute ist das Angebot 

deutlich ganzjähriger geworden – etwa durch Wellnesshotels, Freizeitparks oder 

kulturelle Veranstaltungen. 

2 Digitalisierung: die zunehmende Digitalisierung von Buchungen beeinflusst das 

Reiseverhalten massiv. Kleine Anbieter mussten digital aufrüsten, um konkurrenz-

fähig zu bleiben. Damit einher geht die Entwicklung weiterer Brachen wie der Soft-

wareentwicklung und IT-Dienstleistung.  

3 Nachhaltigkeit und Regionalität: früher weniger beachtet, heute ein Megatrend (z. 

B. Anreise mit der Bahn, Bio-Hotels, regionale Produkte). Niedersachsen profitiert 

davon, weil es viele naturnahe Reiseziele bietet. 

4 Auswirkungen der Corona-Pandemie: diese Zeit (ab 2020) war ein harter Ein-

schnitt im Tourismus. Diese führte zuerst zu massiven Einbrüchen, danach kam ein 

Boom im Inlandstourismus sowie die zunehmende Wichtigkeit digitaler und kontakt-

armer Angebote. 
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5 Neue Herausforderungen: größerer Wettbewerb mit anderen Bundesländern und 

internationalen Zielen, Fachkräftemangel, steigende Energiepreise und Inflation 

[DIW 2021-2]. 

6 Größere Rolle: früher war der Beitrag des Tourismus zur Wirtschaft geringer, heute 

ist diese Branche zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor geworden [DNN 2024-1]. 

7 Ausgebaute Infrastruktur: früher war die touristische Infrastruktur noch unterent-

wickelt, Tourismus spielte eher eine regionale Rolle. Heute verfügt Niedersachsen 

über ein gut ausgebautes Netz von Unterkünften, Freizeitangeboten und Verkehrs-

anbindungen, was mehr Gäste anzieht. 

8 Vielfältigere Reiseformen: früher stand vor allem der Kur- und Erholungstourismus 

im Fokus – meist mit längeren Aufenthalten. Heute ist Tourismus vielfältiger gewor-

den: Städtetourismus, Aktivurlaub, Küsten-, Rad- und Kulturtourismus haben stark 

zugenommen [TMN! 2025].  

Heute trägt der Tourismus insgesamt 4,9 % zur niedersächsischen Wirtschaftsleistung bei 

[NMWAVD 2022]. Im Jahr 2024 kamen insgesamt mehr als 15,4 Mio. Gäste nach 

Niedersachsen. Dies führte zu einer Übernachtungsanzahl von 46,1 Mio [TMN! 2025-2, 

nach Daten des LSN]).  

 

 

Abbildung 84: Gästeankünfte und Gästeübernachtungen in Niedersachsen von 2018 bis 2023, 
aus [Vorwig 2024] 
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Eine Übersicht der Entwicklung der letzten Jahren gibt die Abbildung 84. Im Jahr 2023 gab 

es in Niedersachsen insgesamt 17.038 gastgewerbliche Betriebe. Darunter  

Gastronomiebetriebe sowie Beherbergungsbetriebe wie Hotels, Pensionen und 

Ferienwohnungen [DEHOGA 2023]. Niedersachsen belegt im Bundesländervergleich bei 

den Übernachtungszahlen aktuell den vierten Platz. Dies weist auf einen bedeutenden 

Anteil am deutschen Gastgewerbe hin [Deichmann 2024].  

330.000 Erwerbstätige arbeiten dabei im Tourismus in Niedersachsen – ein Anteil der 

Erwerbstätigen (direkt) von 6,2 % im landesweiten Branchenvergleich (6. Platz von 21 

Branchen) [NMWAVD 2022]. 

 

9.3 Harz und Weserbergland 

9.3.1 Bestandsdarstellung 

Der Tourismus hat eine hohe Bedeutung auch für die niedersächsische Harzregion. Sie ist 

im Sommer hauptsächlich Ziel von Wander- und Radtouristen. Es gibt ebenfalls die Mög-

lichkeit, im Winter Wintersport wie Skilanglauf, Ski-Alpin oder Rodeln zu betreiben.  

Das Weserbergland ist ein weiteres attraktives Touristenziel mit z. B. dem Solling als gro-

ßes zusammenhängendes Waldgebiet. Einer der bekanntesten und beliebtesten Radwege 

Deutschlands ist der Weserradweg. Auch Motorradfahrer Norddeutschlands finden im We-

serbergland – z. B. am Köterberg – ein Ausflugsziel.  

Eine Übersicht der Top 3 Herkunftsländer der Touristen in Weserbergland und Harz zeigen 

die Abbildung 85 und Abbildung 86. 
 

 
Abbildung 85: Top 3 Herkunftsländer in der Region Weserbergland (2024), aus [TMN! 2025-1] 

nach Daten des LSN 
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Abbildung 86: Top 3 Herkunftsländer in der Region Harz in Niedersachsen (2024), aus [TMN! 
2025-2] nach Daten des LSN 

 

Früher war das Weserbergland vor allem für Erholung, Kur und Kultur bekannt – heute steht 

Natur- und Aktivurlaub im Vordergrund, mit einem wachsenden Bewusstsein für Nachhal-

tigkeit und Regionalität. Die Region hat wirtschaftlich profitiert, muss sich aber weiterhin 

dem Wandel anpassen (Digitalisierung, demografischer Wandel, neue Zielgruppen) [RL 

2018], [TMN! 2025-1].  

Der Harz hat sich von einem traditionellen Kur- und Wintersportgebiet zu einer vielfältigen 

Tourismusregion entwickelt, die sowohl Natur- als auch Kulturliebhaber anspricht. Die kon-

tinuierlichen Investitionen in Infrastruktur und nachhaltige Angebote haben dazu beigetra-

gen, die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus in der Region zu festigen und weiter 

auszubauen [TMN! 2025-2], [Dpa 2016]. Außerdem ist der Klimawandel ein relevanter Trei-

ber des touristischen Strukturwandels. Weniger Schnee ist ein klar beobachtbarer Trend im 

Harz und stellt eine Herausforderung für den klassischen Wintertourismus dar. Die Region 

reagiert mit einem Schwenk zu ganzjährig nutzbaren, wetterunabhängigen Angeboten und 

einer stärkeren Orientierung zu Nachhaltigkeit [NPV Harz 2024]. 

Wie aus der Abbildung 87 und der Abbildung 88 ersichtlich, trägt die Region Weserbergland 

einen Anteil von 5 % zum gesamten niedersächsischen Tourismus bei und die Region Harz 

- einen Anteil von 7 - 8%.  
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Abbildung 87: Anteil der Ankünfte und Übernachtungen der Region Weserbergland am jewei-
ligen Gesamtaufkommen in Niedersachsen (2024), aus [TMN! 2025-1] nach Da-
ten des LSN 

 

 

Abbildung 88: Anteil der Ankünfte und Übernachtungen der Region Harz am jeweiligen Ge-
samtaufkommen in Niedersachsen (2024), aus [TMN! 2025-2], nach Daten des 
LSN 
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Die historische Entwicklung der Übernachtungszahlen in der Region Weserbergland zeigt 

Abbildung 89. Die langfristige Tendenz ist ansteigend. Seit dem Tiefstand im Jahr 2020 

durch die COVID-19-Pandemie haben sich die Werte erholt und sind aktuell nahe dem 

Stand von 2019 (nicht auf der Grafik dargestellt). Es wird auch ein Anstieg der Unterkunfts-

betriebe beobachtet.  

Mit der zunehmenden Beliebtheit der Region als Reiseziel haben sich die Kapazitäten er-

weitert, insbesondere durch den Ausbau von Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen. 

Das Angebot wird dabei diversifiziert. Neben traditionellen Hotels und Pensionen gewinnen 

alternative Unterkünfte wie Ferienwohnungen, Campingplätze und Wohnmobilstellplätze an 

Bedeutung. Diese werden jedoch in offiziellen Statistiken oft nicht vollständig erfasst, da sie 

teilweise unterhalb der Erfassungsgrenze von zehn Betten liegen [Schaumburger 2024], 

[WT 2021]. 
 

 

Abbildung 89: Entwicklung der Übernachtungszahlen im Weserbergland von 2010-2020, aus 
[WRW 2021] 

 

Bei der Region Harz in Niedersachsen zeigt die Entwicklung der Übernachtungszahlen, 

Hotelbetten und Pensionen seit 1990 ein wechselhaftes Bild mit Phasen des Rückgangs 

und des Wachstums. In den 1990er bis früher 2000er Jahren verzeichneten einige Orte im 

Westharz einen Rückgang der Übernachtungszahlen. Beispielsweise erlebte Braunlage 

nach der Wiedervereinigung einen deutlichen Rückgang der Touristenzahlen, was auf den 

Wegfall der Zonenrandförderung und die zunehmende Konkurrenz aus dem Ostharz zu-

rückgeführt wurde. Zwischen 1991 und 2006 halbierten sich dort die Übernachtungszahlen 

nahezu [Schrep 2007]. Ab 2010 erlebte die Region einen Aufschwung im Tourismus. In-

vestitionen in die touristische Infrastruktur, wie die Modernisierung von Skigebieten, trugen 

dazu bei. So stiegen die Übernachtungszahlen in Braunlage von rund 894.000 im Jahr 2016 

auf knapp 1,3 Millionen im Jahr 2017 [Eggers 2017], [Seltmann 2018]. In den Jahren 2020 

und 2021 war infolge der COVID-19-Pandemie ein starker Rückwärtstrend zu beobachten. 

Dieser hat sich in den Folgejahren angefangen umkzukehren. Die Übernachtungszahlen im 
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gesamten Harz stiegen nach Angaben des Harzer Tourismusverbands im Jahr 2023 auf 

etwa 8,1 Millionen, was einem Anstieg von knapp 7 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. 

Damit erreichte die Region nahezu das Niveau der Jahre 2017 und 2018. Das Rekordjahr 

2019 mit 8,56 Millionen Übernachtungen wurde jedoch noch nicht wieder erreicht [DNN 

2024-2]. In Bezug auf Hotelbetten und Pensionen lässt sich feststellen, dass die Region 

kontinuierlich in die Verbesserung und den Ausbau ihrer touristischen Infrastruktur investiert 

hat. Dies umfasst die Modernisierung bestehender Unterkünfte sowie die Entwicklung 

neuer Angebote, um den steigenden Anforderungen und dem veränderten Reiseverhalten 

der Gäste gerecht zu werden. 

Die Gesamtübernachtungszahlen stammen aus Quellen des Harzer Tourismusverbands. 

Diese weichen von den Zahlen des Landestatistikamtes ab. Die Zahlen des Harzer 

Tourismusverbands führen die Übernachtungszahlen von gewerblichen Unterkünften und 

privaten Übernachtungen zusammen. Dadurch wird ein höherer Wert ausgewiesen als vom 

Landestatistikamt angegeben.  

 

9.3.2 Potenziale der Regionen Harz und Weserbergland 

Die Regionen Harz und Weserbergland haben bedeutende touristische Potenziale. Eine 

Ausweisung eines Biosphärenreservates der Gipskarstlandschaft in Niedersachsen (siehe 

dazu auch Kapitel 8) bergen große touristische Chancen. Insbesondere nachhaltiger 

Naturtourismus, Umweltbildung, regionale Wertschöpfung und internationale Sichtbarkeit 

sind wesentliche Vorteile. Voraussetzung ist jedoch ein gut abgestimmtes Konzept mit der 

lokalen Bevölkerung, dem Naturschutz und dem Tourismusmarketing [BUND TH 2025-1], 

[BUND NI 2025-3], [GL 2025]. Weitere Ausführungen der Effekte infolge der Ausweitung / 

Ausweisung dieser Schutzgebiete finden sich in Kapitel 8. 

Andere touristische Potenziale dieser Regionen in Niedersachsen sind: 

1 Kultur- und Geschichtstourismus, wie z. B. UNESCO-Welterbe im Harz, historische 
Städte, Burgen und Schlösser [SBR 2025] 

2 Aktiv- und Erlebnistourismus, wie z. B. Wandern, Radfahren, Wintersport im Harz 

(durch Klimawandel weniger), Kletter- und Kanutourismus [HTV 2025-2], [AFB 

2025] 

3 Gesundheit und Wellness, wie z. B. Kurorte, Heilstollen und Solequellen 

4 Familientourismus, wie z. B. Freizeitparks, Zoos, Bergwerke und Höhlen 

5 Kulinarik und Regionalität, wie z. B. regionale Produkte, Hofläden und Märkte 

6 Veranstaltungen und Festivals, wie z. B. die Domfestspiele Bad Gandersheim, 

Walpurgisnacht im Harz, Mittelaltermärkte, Konzerte. 

Diese Regionen vereinen Naturerlebnis, Geschichte, Aktivität und Erholung auf engem 

Raum. In Kombination mit nachhaltigen Konzepten (wie einem Biosphärenreservat) 

entsteht ein zukunftsfähiges touristisches Gesamtpaket. 
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9.4 Auswirkungen des Gipsabbaus auf den Tourismus 

Mögliche Auswirkungen einer Gewinnung von Gips in übertägigen Tagebauen auf den Tou-

rismus im Gebiet betreffen vor allem die Schädigung der natürlichen Landschaft, die Beein-

trächtigung des Landschaftsbildes, Lärmbelästigungen und Sprengerschütterungen [Lücke 

2015], [Frantzen 2022], [LBEG 2022-2]. Für die künftige wirtschaftliche Bedeutung des Tou-

rismus für die niedersächsische Regionen Weserbergland und Harz bedeutet das: 

1 Landschaftsveränderung und Naturverlust: negative Auswirkung auf den 

Naturtourismus und z.T. Imageverlust [BUND NI 2025-1] 

2 Auswirkungen auf Schutzgebiete und Biodiversität: Konflikt mit Naturschutz, 

kann auch touristische Anziehungspunkte wie Natur- oder Geoparks 

beeinträchtigen [ARGEKH 2025] 

3 Verlust nachhaltiger Entwicklungsperspektiven: langfristige Folgen, weil der 

Gipsabbau zeitlich begrenzt ist, aber der Tourismus langfristige und nachhaltige 

Wirtschaftsperspektiven bietet [Baumgartner 2021] 

4 Konfliktpotenzial in der Bevölkerung: sozioökonomische Spannungen, wenn 

die wirtschaftlichen Vorteile des Gipsabbaus wenigen nützen oder nicht in der 

Region verbleiben, während die touristischen Einnahmen vielerorts zurückgehen 

5 Chancen bei nachhaltiger Entwicklung: positive Perspektive bei Renaturierung 

- ehemalige Abbauflächen könnten neue touristische Anziehungspunkte (z. B. 

Seen, Lehrpfade) schaffen - dies erfordert eine gute und zwischen den 

unterschiedlichen Behörden und Verbänden abgestimmte Planung.  

Naturschutzfachlich ist die Bildung von Sekundärbiotopen nach dem Abbau möglich, aber 

nicht alle Lebensraumtypen lassen sich vollständig wiederherstellen (siehe Tabelle 

40Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). Am Beispiel der alten 

Gipsbrüche aus den 20er Jahren im Bereich der ehemaligen Juliushütte (heute 

Naturschutzgebiet) ist der ehemals nach dem Gipsabbau anstehende Anhydrit inzwischen 

wieder verkarstet [UBA 1998]. Eine mögliche Alternative wäre ein geringerer Eingriff durch 

Gipsabbau untertage wie z. B. im LK Holzminden [NLWKN 2021-5], welcher jedoch im 

Südharz aufgrund geringer Mächtigkeit in Bad Sachsa nicht möglich und bei Osterode nur 

begrenzt möglich ist [BV Gips 2025-4]. Auf jeden Fall ist für die zwischenzeitlich 

verbleibenden Abbaustellen die Anwendung landschaftsschonender Abbautechniken und 

die Renaturierung zur Ermöglichung karstmorphologischer Prozesse obligatorisch. Es gibt 

bereits Ansätze zu einer an die Verkarstungsprozesse angepassten Abbau- und 

Renaturierungsplanung beim Gipsabbau. Beispielhaft wurden für den Tagebau 

Rottleberode Vorschläge entwickelt, die zur Vorbereitung einer "lebendigen" 

Tagebaufolgelandschaft führen sollen. Dabei sollen die nach vergleichsweise kurzen 

Zeiträumen ersten Karsterscheinungen erhalten werden. Anschließend sollen diese weiter 

gefördert werden und "in rund 400 Jahren" eine Gipsrinde aufweisen [UBA 1998]. Selbst 

große, nach dem Gipsabbau verbleibende, Steilwände, wie die Krebsbachwand bei 

Rottleberode, lassen sich durch moderne Begrünungsmethoden wieder renaturieren und 

erfolgreich in die Landschaft integrieren [BGR 2025]. 
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Eine ähnliche Vorgehensweise war erstmalig für Abbaumaßnahmen im Bereich 

Appenrode/Rüsselsee beabsichtigt. Eine neue Morphodynamik könnte z. B. initiiert werden, 

indem herausragende Elemente erhalten werden, die Abbauflächen morphologisch 

gestaltet werden und verkarstungsfähige Gesteine mit zuvor abgeschobenem Salzton zur 

Beeinflussung einer “irregulären” (unregelmäßigen) Verkarstung abgedeckt werden [UBA 

1998]. 

Für den Tourismus können Steinbrüche aber langfristig auch Chancen bieten. Durch die 

Gipsgewinnung freigelegte Höhlen bringen die faszinierende Welt von Gips und Anhydrit in 

Deutschland auch Nichtfachleuten näher. Auch aufgelassene und renaturierte Steinbrüche 

können nach dem Ende der Rohstoffgewinnung zu einem wertvollen und schützenswerten 

Geotop werden [BGR 2025]. 

Ein Vergleich der direkten Bruttowertschöpfung und Beschäftigung zwischen den Branchen 

Tourismus und Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden in Niedersachsen zeigen 

die Abbildung 90 und Abbildung 91. 
 

 

Abbildung 90: Vergleich der direkten touristischen Bruttowertschöpfung mit der Branche 
Bergbau in Niedersachsen (2019) sowie mit Deutschland (2015), aus [DIW 
2021-2]. *Schätzung der Anteile für 2019 unter Zuhilfenahme der Verteilung des Jahres 

2018, da zum Zeitpunkt der Berichtslegung die Daten für 2019 nicht veröffentlicht wa-
ren. 

 

 

Abbildung 91: Vergleich der direkten touristischen Beschäftigung mit der Branche Bergbau 
in Niedersachsen (2019) sowie mit Deutschland (2015), aus [DIW 2021-2] 

 

Besonders das Südharzgebiet benötigt einen Schutz, der im Sinne des Leitbildes die 

Entwicklung eines umwelt-, aber auch sozialverträglichen Nutzungsmusters (vorrangig für 

den „Hoffnungsträger“ „sanfter Tourismus”) beinhaltet. Eine Kulturlandschaft eigener 

Identität wird dann entstehen, deren Qualität allerdings entscheidend davon abhängen wird, 

ob bzw. wie die Konfliktsituation mit dem Gipsabbau gelöst wird [UBA 1998]. 
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9.5 Handlungsempfehlungen 

Für den Tourismus lassen sich aus den vorstehenden Kapiteln folgende 

Handlungsempfehlungen aufstellen.  

Um das Naturerleben und den Naturtourismus zu fördern, ist es von Vorteil den Eingriff in 

das Landschaftsbild nach Möglichkeit gering zu halten. Dies kann durch untertägigen 

Bergbau realisiert werden. In Bereichen, in denen oberirdisch abgebaut wird, ist für eine 

Einbindung des Tagebaus in die bestehende Kulturlandschaft zu sorgen. Dies kann zum 

Beispiel durch eine entsprechende Rekultivierung nach dem Vorhaben erfolgen. 

Bergbauseitig können auch Schutzwälle mit einer Eingrünung zur Sichtverschattung der 

Eingriffsflächen während des Vorhabens angelegt werden.   

Durch die Lage der oberirdischen Abbaustellen (Erweiterung bestehender Abbaustätten 

gegenüber Neuaufschlüssen) kann eine Minimierung des Eingriffs in das Landschaftsbild 

erreicht werden. Durch eine räumliche Gesamtplanung im Rahmen der Landes- und 

Regionalplanung lassen sich die Eingriffe durch den Abbau steuern. Dadurch wird der 

Entstehung eines Flickenteppichs in der Landschaft entgegengewirkt und das 

Abbaugeschehen kann auf Bereiche konzentriert werden, die für den Tourismus weniger 

Bedeutung haben. 

Ebenfalls im Rahmen der räumlichen Gesamtplanung kann die Nachnutzung der 

Abbaustellen geordnet werden. Hier kann eine gezielte Entwicklung der ehemaligen 

Abbauflächen für den Tourismus festgeschrieben werden. Die Konzeption der konkreten 

Wiedernutzbarmachungsplanung muss dann auf Vorhabenebene umgesetzt werden.  

Durch Kooperation der Tagebaubetreiber mit den örtlichen Kulturschaffenden und 

Gemeinden können zusätzliche Attraktionen und Alleinstellungsmerkmale geschaffen 

werden. Dies können unter anderem Kulturveranstaltungen in den Tagebauen, Einrichtung 

von Schaubergwerke oder auch Tage der offenen Tür sein.  

Eine weitere Stärkung des Tourismus in den Gipskarstgebieten kann durch eine 

länderübergreifende Abstimmung zwischen Thüringen, Sachsen-Anhalt und Nieder-

sachsen hinsichtlich der Entwicklungsziele und der Etablierung einer Biosphärenregion 

erzielt werden. Hierzu ist in einem ersten Schritt auf Landesebene die Ausweisung eines 

Biosphärenreservats notwendig.  
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10 Zusammenfassung 

Die Gipsindustrie prägt seit langer Zeit den Südharz und das Weserbergland. Damit 

verbunden sind Eingriffe in die Natur, wirtschaftliche Effekte durch die verarbeiteten 

Gipsprodukte sowie auch touristische gesellschaftliche Auswirkungen durch den Abbau wie 

auch durch Maßnahmen der Unternehmen selbst. 

Mit dem Wegfall des REA-Gipses aus der Kohleverstromung entsteht eine 

Gipsangebotslücke unter Beachtung des derzeitigen jährlichen Verbrauchs von 10 Mio. t. 

Über viele Jahre betrug der Anteil des REA-Gipses an der gesamtdeutschen Produktion 

mehr als 50 %, allerdings sank er inzwischen auf unter 50 %. Mit dem geplanten 

Kohleausstieg bis 2038 wird mittel- bis langfristig kein REA-Gips mehr zur Verfügung 

stehen. Mit Blick auf das Bundesland Niedersachsen wurde mit diesem Gutachten eine 

Analyse der Ist-Situation sowie zukünftiger Entwicklungen durchgeführt.   

Aus volkswirtschaftlicher Perspektive stellt die Gipsindustrie in Niedersachsen einen 

wichtigen Wirtschaftszweig dar, der wesentliche Beiträge zur regionalen Wertschöpfung 

leistet und gleichzeitig die Versorgung Niedersachsens sowie Deutschlands mit Gipsroh-

stoffen sichert. In Niedersachsen wird die gesamte Produktpalette an Gipserzeugnissen 

produziert. Ein erheblicher Anteil dieser Produktpalette entfällt auf Spezialgipsprodukte, wo-

bei rund 80 % der nationalen Produktion in Niedersachsen gefertigt werden. Etwa 25 % 

dieser Spezialgipserzeugnisse gehen in den Export. 

Aus ökonomischer Sicht ist bezüglich der Gipsindustrie in Niedersachsen insbesondere 

die direkte Bruttowertschöpfung zu betrachten, die laut einer Studie von DIW ECON für 

2020 bei 50,6 Mio. € lag und mit indirekten und induzierten Effekten 144,1 Mio. € erreichte. 

Darüber hinaus generierte die Branche für Niedersachsen unter Berücksichtigung indirekter 

und induzierter Effekte Steuern inkl. Sozialabgaben von ca. 66 Mio. € und 

2.039 Arbeitsplätze. 2022 waren rund 700 Personen direkt in elf Unternehmen der 

Gipsindustrie in Niedersachsen beschäftigt, was die hohe wirtschaftliche Bedeutung für 

eine strukturschwache Region wie den Südharz widerspiegelt. 

Für eine gesamtvolkswirtschaftliche Analyse sind jedoch nicht nur die monetären Beiträge 

der Gipsindustrie, sondern auch immaterielle Werte wie eine intakte Natur mit wertvollen 

Biotopen und Lebensräumen zu betrachten. Diese sind jedoch für einen direkten 

quantitativen Vergleich nur schwer zu bepreisen, so dass hier politische Entscheidungen 

erforderlich werden. Zur Unterstützung der wirtschaftlichen Bedeutung der Gipsindustrie in 

Niedersachsen bzw. konkret der drei betrachteten Abbaugebiete können aufgrund der 

Datenlage nur die ökonomische Kennzahlen für Gesamtniedersachsen gegenübergestellt 

werden. 

Aktuell trägt der Tourismus 4,9 % zur gesamten Wirtschaftsleistung des Bundeslandes bei 

und stellt damit einen relevanten Beitrag zur regionalen Wertschöpfung dar. Darüber hinaus 

sind rund 330.000 Erwerbstätige in ganz Niedersachsen im Tourismus beschäftigt.  

Die Harzregion ist eine der bedeutendsten Tourismusdestinationen in Niedersachsen und 

trägt etwa 7 bis 8 % zum gesamten touristischen Aufkommen des Bundeslandes bei. Im 

Jahr 2024 wurden im niedersächsischen Teil des Harzes rund 8,1 Millionen 
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Übernachtungen gezählt. Damit erreichte die Region beinahe wieder das Niveau des 

Rekordjahres 2019 mit 8,56 Millionen Übernachtungen. 

Auch das Weserbergland hat sich als Tourismusregion etabliert und beherbergt etwa 5 % 

des niedersächsischen Tourismusaufkommens. In den letzten Jahren wurde eine Zunahme 

der Übernachtungszahlen verzeichnet. Seither zeigt sich aufgrund des Einbruchs der Über-

nachtungszahlen durch Corona im Jahr 2020 eine Erholungstendenz und die Übernach-

tungszahlen haben inzwischen nahezu wieder das Vor-Corona-Niveau erreicht.  

Bei der Gegenüberstellung gilt es auf der einen Seite zu berücksichtigen, dass keine 

konkreten Zahlen zur wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus für die betrachteten 

Regionen vorliegen. Auf der anderen Seite sind die Eingriffe durch den Gipsbergbau 

räumlich begrenzt sowie temporärer Natur, so dass Ausweichmöglichkeiten für touristische 

Aktivitäten möglich und gefördert werden sollten. Auch kann eine passende Folgenutzung 

und Rekultivierung der Bergbauflächen nach Beendigung der Bergbauaktivitäten zur 

Diversifizierung des touristischen Potenzials der Regionen beitragen. 

Langfristige Prognosen (Ernst & Young, 2022) erwarten in Deutschland und damit auch in 

Niedersachsen eine steigende Gipsnachfrage bis 2050 – im Basisszenario von derzeit 

10 Mio. t auf 15 Mio. t jährlich. Die Angebotsseite könnte je nach Szenario in Deutschland 

auf 3,9 bis 6,4 Mio. t zurückgehen, was auf eine zunehmende Angebotslücke hinweist, 

sofern die heimische Förderung nicht erweitert werden kann. In Niedersachsen würde dies 

aufgrund der dominanten Rolle in der deutschen Gipsförderung überproportionale 

Auswirkungen auf Wertschöpfung und Beschäftigung haben. Zudem ist bei zunehmender 

Importabhängigkeit von einem volkswirtschaftlichen Wohlfahrtsverlust auszugehen. 

Aus bauwirtschaftlicher Sicht wird Gips in einer Vielzahl an Produkten wie Platten, Putze, 

Estriche, Zement sowie vielem mehr verwendet. Durch seine teils sehr guten Eigenschaften 

wie der Schaffung eines guten Raumklimas, gute Brandschutzeigenschaften sowie einem 

vergleichsweise einfachen Umgang auf der Baustelle ist Gips in vielfacher Hinsicht beliebt. 

Unterschieden wird in der Gipsindustrie zwischen den bauwirtschaftlich relevanten Baugips 

(Platten, Putze, Estriche, etc.) und Spezialgips (Keramikindustrie, Medizintechnik, etc.). 

In Niedersachsen werden ca. 20 % aller Gipsprodukte Deutschlands hergestellt. Die 

Rohstoffbereitstellung erfolgt hierfür vor allem aus den heimischen Lagerstätten 

Niedersachsens. Durch die Gipsindustrie entfällt der verarbeitete Gips zu ca. 50 % auf 

Gipsplatten und zu ca. 50 % andere Gipsprodukte. Die Gipsindustrie in Niedersachsen 

verbraucht insgesamt ca. 66 % (2/3) des Rohstoffs Gips. 

Eine Betrachtung aus rohstofffachlicher Sicht zeigt, dass ein Großteil des in den 

niedersächsischen Gipswerken verarbeiteten Gipses direkt in Niedersachsen abgebaut 

wird. Die Gips- und Anhydrit-Förderung in Niedersachsen lag in den letzten 15 Jahren stets 

über 1 Mio. Tonnen, mit Höhepunkt 2020 (1,37 Mio. t). Der Prozentsatz in Niedersachsen 

abgebautem Gips am Gesamtverbrauch in Niedersachsen sinkt jedoch seit Jahren. Gemäß 

LBEG (2025) wird der aktuelle Verbrauch an Gips in Niedersachsen zu ca. 52 bis 72 % 

(2020) durch Naturgips und ansonsten durch synthetische Gipse (insbesondere REA-Gips) 

und Importe aus anderen Bundesländern und dem Ausland gedeckt. Bei annähernd 
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gleichen Abbaumengen und einem sinkenden Anteil am Gesamtverbrauch in 

Niedersachsen zeigt sich, dass über die Jahre zunehmend größere Mengen an Gips und 

Anhydrit in Niedersachsen weiterverarbeitet bzw. verbraucht werden.  

Eine Vorrats- und Laufzeitenberechnung des LBEGs von 2022 [LBEG 2022-1] für Bau- und 

Spezialgips, welche sich jedoch nur auf die Vorranggebiete des Südharzes konzentrierten 

(Detailgebiet Osterode am Harz und Bad Sachsa), kam zum Ergebnis, dass die Vorräte an 

Bau und Spezialgipsrohstoffen mittelfristig noch ausreichend zur Verfügung stehen. Bei 

Baugipsen beträgt die ermittelte Restlaufzeit (Stand 2022) ca. 8 – 16 Jahre und bei 

Spezialgips ca. 11 – 22 Jahre. Mittel- und langfristig reichen diese Vorräte jedoch nicht aus. 

Steuerungsoptionen werden in diesem Gutachten nicht vertieft. Es empfiehlt sich, weitere 

Recherchen zu Steuerungsoptionen durchzuführen.   

Der Rohstoffabbau findet in Niedersachsen vor allem in den Räumen Stadtoldendorf, 

Osterode am Harz und Bad Sachsa statt. Besonders gute Qualitäten finden sich im Südharz 

in den Gipslagerstätten bei Osterode am Harz und speziell auch bei Bad Sachsa, welche 

eine nahezu vollständige Deckung des Rohstoffbedarfs für Spezialgipse in Niedersachsen 

ermöglichen.  

Grundlegend bieten Untertagebergwerke den Vorteil einer geringeren obertägigen 

Beeinflussung von anderen Raumnutzungen. In den etablierten Abbauregionen von Gips 

in Stadtoldendorf und teilweise Osterode ist es technisch möglich, die Rohstoffgewinnung 

als untertägigen Bergbau durchzuführen. Aufgrund der geologischen Ausbildung und der 

geringen Schichtenlage und geringen Lagerstättenüberdeckung ist jedoch ein untertägiger 

Abbau im Raum Bad Sachsa bergbautechnisch nicht möglich. Gips tritt meist 

oberflächennah auf und darunter Anhydrit, sodass untertägig vor allem der Abbau von 

Anhydrit stattfindet. Obertägiger Gipsabbau ist somit für die Versorgung der 

Spezialgipsindustrie unumgänglich, da Anhydrit für eine Vielzahl der Produkte nicht genutzt 

werden kann.  

Mit dem Gipskompromiss 2002 wurden im Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) im 

Südharz Vorranggebiete für Gips mit ca. 280 ha ausgewiesen, welche seitdem unverändert 

fortbestehen. Bedingt durch die neue Situation infolge der sinkenden Verfügbarkeit von 

REA-Gips sowie einem fortschreitenden Abbau, werden an einigen Standorten die 

Gipsvorräte knapp. 

Zudem stehen 80 – 85 % der ca. 1.200 ha an Rohstoffsicherungsflächen im 

Rohstoffsicherungskarten des LBEG durch konkurrierende Raumnutzungen in 

Zielkonflikten mit anderen Nutzungen, wodurch auf diesen Flächen derzeit eine 

Rohstoffgewinnung nicht oder nur sehr beschränkt möglich ist [AG Rohstoffe 2021]. Diese 

raumordnerischen Überschneidungen für die Abbaugebiete in Bad Sachsa, Osterode und 

Stadtoldendorf werden in den Abbildungen 95 bis 97 grafisch verdeutlicht.  
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Tabelle 45: Zusammenfassende Darstellung der vorherrschenden raumordnerischen Situa-
tion in Bezug auf die Abbauflächen für Gips in den Regionen Osterode, Bad 
Sachsa und Stadtoldendorf 

Detailgebiet Ausgewiesene LROP Lagerstätten (2002) [ha] 

Abbaugebiet bei Stadtoldendorf 100 (1871) 

Abbaugebiet bei Osterode am Harz 221 

Abbaugebiet bei Bad Sachsa 109 

Gesamtfläche 430 (5171) 

1 mit dem Vorranggebiet für Dolomit und Gips (Bei Osterode 249.1) 

Aus der gegenwärtigen Situation und zukünftig zu erwartenden Entwicklungen werden 

einige empfohlene Handlungsweisen abgeleitet, welche im Folgenden dargelegt werden. 

Um langfristig eine Rohstoffsicherung zu erreichen, müssten zunächst Abbauer-

weiterungen bestehender Abbaustätten und bei Bedarf auch Neuaufschlüsse realisiert 

werden. Dafür bedarf es der Schaffung von entsprechenden gesetzlichen 

Rahmenbedingungen wie beispielsweise  eine entsprechende Ausweisung der geeigneten 

Flächen im LROP sowie in den regionalen Raumordnungsprogrammen. Alternativ könnte 

der Bedarf durch eine Substitution von Gipsprodukten gesenkt werden.   

Da die Genehmigungsverfahren derzeit sehr große Zeiträume von teilweise 10 bis 20 

Jahren (Neuprojekte) umfassen, sind frühzeitig Maßnahmen zu ergreifen. Eine 

Beschleunigung der Genehmigungsverfahren liegt im Interesse der Gipsindustrie und wirkt 

unterstützend für die Nachfragedeckung. Wenn eine räumliche Gesamtplanung vorliegt, so 

sind bereits Schritte auf übergeordneter Ebene abgehandelt und müssen im Verfahren zum 

Vorhaben nicht mehr abgehandelt werden.  

Um den Abbau möglichst konfliktarm zu gestalten, kann eine stufenweise Fortschreibung 

von Vorranggebieten für die Gewährleistung einer mittel bis langfristigen Rohstoffsicherung 

erfolgen. Dies kann beispielsweise Bestandteil eines möglichen neuen Gipskompromisses 

mit entsprechenden Festschreibungen in einer Fortschreibung des bestehenden LROP 

sein. Des Weiteren sollte geprüft werden, ob für die Gipssituation eine 

Sonderfortschreibung des LROP eine sinnvolle Umsetzungsmöglichkeit ist.  

Wenn das Bundesland Niedersachsen die bestehenden Arbeitsplätze und Industriezweige, 

welche auf die Gewinnung und Verarbeitung von Gips bzw. Anhydrit angewiesen sind, 

langfristig sowie die Gipsversorgung ohne geopolitische Abhängigkeiten sichern möchte, 

sollten aus rohstofffachlicher Sicht weitere Flächen für Gipsabbau ausgewiesen werden. 

Mögliche Handlungen in Bezug auf die Umsetzung der genannten Empfehlung bedürfen 

aufgrund der rechtlichen Abläufe und unter Achtung sämtlicher Beteiligten einen zeitnahen 

Beginn. 

Bezüglich des Gipsrecycling wurde aufgezeigt, dass insbesondere durch Abrissarbeiten 

gipshaltige Abfälle entstehen. Die Getrenntsammlungspflicht besteht für Baustoffe auf 

Gipsbasis mit dem Abfallschlüssel 17 08 02.  
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Mengenmäßig umfassten die gipshaltigen Abfälle der Abfallgruppe 17 08 im Jahr 2023 ca. 

34.500 t. Derzeit wird davon ausgegangen, dass davon ca. 50 % oder optimistisch bis ca. 

80 % recycelt werden können. Im Vergleich zum derzeitigen Verbrauch von ca. 1.700.000 t 

(2020) handelt es sich um sehr geringe Mengen. Da die Gipsanteile langfristig im 

Gebäudebestand oder infrastrukturellen Bauwerken (Brücken, Verkehrswege etc.) 

gebunden sind, ist absehbar, dass die Rücklaufquote der gipshaltigen Abfälle nur langsam 

oder stark verzögert zunehmen wird. Selbst bei einem Anstieg der recycelfähigen 

gipshaltigen Abfälle können diese derzeit keinen bedeutenden Beitrag für die Versorgung 

der Gipswerke darstellen. Dennoch ist festzuhalten, dass zukünftig die Bedeutung des 

Gipsrecycling weiter ansteigen wird.  

Gegenwärtig existieren deutschlandweit fünf Gipsrecyclinganlagen, von denen vier zur 

Aufbereitung gipshaltiger Abfälle genutzt werden. In Niedersachsen findet sich keine dieser 

Anlagen. Die nächstgelegenen Anlagen befinden sich in Sachsen, Nordrhein-Westfalen 

und in Nachbarländern wie den Niederlanden. Ausgehend von den eingerichteten 

Sammelplätzen gipshaltiger Abfälle (17 08) ergeben sich bedingt durch die geringe Anzahl 

an Gipsrecyclinganlagen teils lange Transportwege. Anschließend muss der RC-Gips 

zusätzlich von den Recyclinganlagen zu den Gipswerken transportiert werden. Aufgrund 

seiner geographischen Nähe zu den Niederlanden gelangt ein Teil der Gipsabfälle 

Niedersachsens in die Niederlande. Nachhaltiger und wirtschaftlicher wäre ein dichteres 

Netz weiterer Gipsrecyclinganlagen. Problematisch ist hierbei, dass derzeit die 

Recyclinganlagen nicht ausgelastet sind und ein wirtschaftlicher Betrieb an vielen 

Standorten nicht möglich ist. 

Heutzutage erfolgt insbesondere das Recycling von Gipsplatten, Form- und Stuckgipsen, 

sowie in Teilen auch von Gipsestrichen. Weitere gipshaltige Abfälle wie Porenbetonsteine 

und in Teilen auch Putzgipse können noch nicht wirtschaftlich recycelt werden. 

In den Kapiteln 4.3 und 5 finden sich umfangreiche Ausführungen zur Förderung des 

Gipsrecyclings. Folgende weitere Maßnahmen werden im Rahmen des Gutachtens 

empfohlen, welche sich an [DERA 2023] orientieren: 

- rechtsichere Festlegung des Endes der Abfalleigenschaft 

- Informationskampagnen und Stärkung des ökologischen Bewusstseins 

- Unterstützung von Forschungsprojekten zur Verbesserung/Optimierung des 

Recyclings  

- Förderung recyclinggerechter Baukonstruktion  

- Unterbindung der Zuordnung von Porenbeton in die Abfallgruppe 17 08 

Weiterhin könnte untersucht werden, welche Maßnahmen nach GewAbfV im Vollzug 

ergriffen werden können, um die Getrennterfassung weitergehend als bisher durchzusetzen 

bzw. welche Ergänzungen der GewAbfV diesbezüglich im Novellierungsverfahren hilfreich 

wären. Details finden sich beispielsweise Ausführungen in einer umfangreiche Studie zur 

Evaluation der GewAbfV im Auftrag des UBA die umfangreiche Studie zur Evaluation der 

GewAbfV im Auftrag des UBA [UBA 2023b]. 
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Mit Blick auf die Ausschreibung in Öffentlichen Vergaben ist es möglich, sowohl den 

prozentualen Anteil von Recyclinggips in Produkten wie auch eine präzise Beschreibung 

der Stoffe, inklusive Angabe der entsprechenden Abfallschlüssel (AVV 170801 bzw. 

170802), aufzunehmen. Da bereits heute der RC-Gips vollständig wieder verarbeitet wird, 

ist eine nachhaltige Stärkung des Gipsrecycling dadurch unwahrscheinlich. 

Neben der Zugrundelegung eines weiterhin vergleichsweise hohen Gipsverbrauchs besteht 

auch die Möglichkeit, Wege für eine Reduzierung der Nutzung von Gipsprodukten zu 

gehen. In diesem Zusammenhang wurde ein Schwerpunkt auf die Betrachtung möglicher 

Ersatzstoffe und Importe sowie der Vermeidung von Exporten gelegt. 

Je nach Gipsprodukt existieren verschiedene Ersatzstoffe. Für Gipsplatten, Gipsputze und 

Gipsestriche sind alternativ verschiedene Ersatzstoffe verwendbar. Untersuchungen haben 

gezeigt, dass auch bei Ersatzstoffen eine Abwägung stattfinden muss, ob die jeweiligen 

Alternativen wirklich umweltverträglich sind.  

Bei (Bau-)Platten stellen Gipsplatten einen sehr großen Anteil dar. Die Ergebnisse zeigen, 

dass kurz- und mittelfristig keine signifikante Substitution durch Lehm oder natürlichen 

Ressourcen wie Holz, Stroh und anderen Fasern erfolgen kann. Es wäre hierfür eine 

langfristige Neuausrichtung im Bau erforderlich.  

Putze und Estriche bestehen jeweils aus einem Bindemittel sowie Gesteinskörnungen, 

Wasser und weiteren Zusatzstoffen. Neben dem Bindemittel Gips werden weitere 

Bindemittel wie Zement, Kalk, Lehm, Kunstharz, Gussasphalt und Magnesia in Putzen oder 

Estrichen eingesetzt. Zementbasierende Produkte sind heute noch Marktführer. Die 

Möglichkeit den Rohstoffs Gips zu ersetzen besteht, jedoch muss umfassender geprüft 

werden, ob ein solcher Austausch bei den jeweiligen Anwendungen wirklich sinnvoll ist. So 

besitzt gerade in Innenräumen Gips in bestimmten Anwendungsfällen sehr gute 

Eigenschaften. Auch in Hinblick auf die Klimabilanz zeigen die Daten, dass im Vergleich zu 

Zement oder Kalk Produkte auf Gipsbasis deutlich weniger Treibhausgase verursachen.  

Auch Importe können zu einer Substitution der Gipsproduktion in Deutschland und 

Niedersachsen einen Beitrag leisten. Insbesondere Spanien oder Marokko sind mögliche 

Bezugsländer. Damit verbunden sind jedoch eine Zunahme der Transporte und eine 

entsprechende Verschlechterung der Klimabilanz.  

Eine weitere Option stellt der Stopp von Exporten dar. Die Gipsexporte übersteigen die 

Importe deutlich und lagen 2023 bei knapp 750.000 t Gipsstein und Anhydritstein sowie 

einer ähnlichen Menge an Produkten aus gebranntem Gips. Seit langem liegt der Export 

von gebranntem Gips deutlich höher als der Export von Gipsstein und Anhydritstein. Durch 

den Export profitieren insbesondere EU-Länder, welche aus geologischen Gründen keine 

eigenen Gipsressourcen besitzen. Bei Gipsstein und Anhydritstein werden größere Mengen 

(konkrete Menge nicht bekannt) exportiert, welche aufgrund ihrer geringen Qualität in 

Deutschland nicht verarbeitet werden und entsprechend keinen Beitrag zu Deckung der 

Gipsnachfrage in Deutschland leisten können. Mit Blick auf die deutsche Import-Situation 

vieler verschiedener Rohstoffe stellt sich die Frage, ob mit Blick auf unsere europäischen 

Nachbarn eine Verhinderung des Exports einen sinnvollen Beitrag leisten kann. Des 
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Weiteren greift hier die Regelung der Artikel 28 bis 37 des Vertrag über die Arbeitsweise 

der Europäischen Union (AEUV), welcher die Warenverkehrsfreiheit regelt und nur unter 

bestimmten Umständen eine Einschränkung des Exports in EU-Staaten erlaubt.  

Ausgehend von den derzeitigen Mengen wurden in einer Vielzahl von Studien Prognosen 

erarbeitet. Eine Auswertung der Prognosen zeigte, dass durch den Wegfall des REA-

Gipses bis 2038 eine Gipslücke erwartet wird, welche nicht durch Alternativen zum 

Naturgips gedeckt werden kann. In den Prognosen werden folgende Entwicklungen 

erwartet: 

- In Deutschland produzierter REA-Gips steht mit dem Ausstieg aus der 

Kohleverstromung nur bis 2038 zur Verfügung 

- Bei einem unveränderten Gipsbedarf ist ein Anstieg des Naturgipsabbaus zwingend 

notwendig 

Gemäß der Auswertung der Prognosen sowie der Ist-Situation wird erwartet, dass ein 

deutliches Defizit des Gipsangebots im Vergleich zur Gipsnachfrage auftreten wird. Der 

Grund liegt insbesondere im Rückgang des REA-Gipses und der dadurch entstehenden 

Angebotslücke. Die Entwicklung der Menge an ausreichend in Niedersachsen produzierten, 

geeigneten und verfügbaren, Massen an Ersatzbaustoffen, synthetischen Gipsen und RC-

Gipsen reicht nicht aus, um in naher Zukunft erheblich den Naturgipsabbau senken zu 

können. 

Derzeit laufen einige Forschungsprojekte in einer Vielzahl unterschiedlicher Bereiche. 

Folgende vier Schwerpunkte finden sich insbesondere wieder: 

- Naturgipsabbau (z. B. Verwertung von Lagerstättenteilen mit geringeren Gehalten), 

- Gips in Produkten (z. B. Senken des Gipsanteils), 

- Gipsrecycling (z. B. Recycling optimieren und verbessern, mehr Abfälle wie Estriche 

technisch und wirtschaftlich recyceln), 

- Alternative Gipsquellen erschließen (z. B. Kalihalden). 

Im Rahmen der Auswertung der Unterlagen, Berichte und Gutachten zu den 

naturschutzfachlichen und -rechtlichen Aspekte erfolgte die Einordnung des 

Niedersächsischen Gipskarstes in die Gesamtlandschaft Gipskarst Südharz und das 

Aufzeigen der Besonderheiten des Gebiets. 

Die Gipskarstlandschaft Südharz erstreckt sich über die Bundesländer Sachsen-Anhalt, 

Thüringen und Niedersachsen. Sie stellt eine bedeutsame Landschaft in Deutschland dar. 

In Niedersachsen wird sie von den Landschaftseinheiten “Südwestliches Harzvorland” und 

“Südharzer Zechsteingürtel” vertreten [BfN 2022]. 

Aufgrund der besonderen geologischen und mikroklimatischen Bedingungen finden sich 

hier hoch spezialisierte, oft seltene Pflanzengesellschaften, die sonst in Mitteleuropa kaum 

noch vorkommen. Die wichtigsten davon sind Trocken- und Halbtrockenrasen, 

Gipsfelsfluren, Karstquellfluren, Kalkbuchenwälder und Erlen-Eschenwälder. Weiterhin ist 

das Gebiet durch eine hohe Dichte an Höhlen geprägt. [Alfred Toepfer 1998], [Tront 2025-

2], [BfN 2022]. 
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Besonderheiten der Vegetation des Gipskarst sind vor allem die spezifischen geologischen 

und hydrologischen Bedingungen. 

Hier ist im Besonderen der FFH-LRT 3180 Turloughs zu nennen. Dies sind temporär 

wasserführende Karstseen. Diese bilden sich in Dolinen und Poljen und weisen eine 

Verbindung zu den unterirdischen Hohlräumen auf, welche wiederum temporär 

wasserführend sind.  

Der Wasserhaushalt im Gipskarst ist aus diesem Grund eine Besonderheit und bei 

Eingriffen und Zerstörung der Ausgangsformationen nicht wieder herstellbar.   

In den Gipskarstgebieten Niedersachsens, insbesondere im Südharz, existieren mehrere 

bedeutende Biotopverbundachsen, die auf die spezifischen geologischen und ökologischen 

Bedingungen dieser Region abgestimmt sind. Diese Achsen dienen der Vernetzung 

wertvoller Lebensräume und fördern die Biodiversität. Die Hauptachsen des 

Biotopverbunds im Gipskarst umfassen: 

- Das Grüne Band: bezeichnet den Bereich zwischen der Innerdeutschen Grenze und 

dem Grenzanlagen auf dem ehemaligen Gebiet der DDR. Dieser 50 – 200 m breite 

Korridor weist eine Vielzahl an Lebensräume auf.   

- Fließgewässerachsen: diese Gewässerkorridore sind besonders wichtig für Arten, 

die auf feuchte Lebensräume angewiesen sind. 

- Trocken- und Halbtrockenrasen: sind Lebensraum für spezialisierte Pflanzen und 

Tierarten und tragen zur Strukturvielfalt bei. 

- Waldlebensräume: insbesondere naturnahe Laubwälder fungieren als 

Vernetzungsstrukturen für waldtypische Arten. Sie ermöglichen den Austausch 

zwischen isolierten Populationen [BfN 2025-5], [NMUEK 2025-1], [BUND NI 2025-1]. 

Die Nutzung von Gips hat eine wirtschaftliche Bedeutung, was jedoch zu 

Nutzungskonflikten mit dem Naturschutz führen kann [HTV 2025-1], [Tront 2025-1], [BUND 

NI 2025-1]. 

Die besondere Bedeutung dieses Gebietes zeigt sich in der Lage mehrerer FFH-Gebiete 

im Gipskarst. Auch in der Zusammenschau der gesetzlich geschützten Bereiche ist eine 

sehr starke Überlagerung in diesen Bereichen erkennbar.  

Der Abbau von Naturgips und -anhydrit im Tagebau oder Untertagebergbau hat eine Reihe 

potenzieller teils erheblicher Umweltauswirkungen. Die wichtigsten davon sind: 

- Verlust von Lebensräumen, aber auch Schaffung neuer Lebensräume (kurzfristig und 

langfristig) mit Auswirkungen auf die Flora, Fauna und seltene, z. T. subendemische 

Arten 

- Landschaftsveränderung mit Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den Boden 

(Bodenerosion und Bodenveränderung) 

- Einfluss auf den Wasserhaushalt (Grundwasserabsenkung bei Abbau unter dem 

Grundwasserspiegel und potenzielle Verunreinigungen) 
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- Luft- und Lärmbelastung durch Staub- und Schallemissionen 

- Langfristige Nutzungskonflikte mit anderen Landnutzungen und Probleme bei der 

Nachnutzung (aufwändige Rekultivierung) 

- Chancen bei sachgerechter Renaturierung (positiver Aspekt). 

Es gibt zwar nachweislich weiterhin Karstphänomene im Bereich aufgelassener 

Gipssteinbrüche [BGR 2025-1], aber nicht alle Lebensraumtypen lassen sich nach dem 

Abbau wiederherstellen. Dennoch werden in der nahen Umgebung von Abbaustätten 

Kompensationsflächen und Aufwertungsmaßnahmen eingerichtet bzw. durchgeführt. Die 

temporäre Flächennutzung während der Abbauphase wird außerdem durch fortwährende 

Renaturierungs- und Rekultivierungsmaßnahmen der stillgelegten Abbauflächen 

geringgehalten [BGR 2025] 

Die Bestrebungen weiterer Schutzgebietsausweisungen wie eines Biosphärenreservats 

zeigen die naturschutzfachliche Hochwertigkeit dieses Gebiets. Hier gibt es bereits 

länderübergreifende Initiativen wie Hot-Spot Regionen, die die naturschutzfachlichen 

Besonderheiten der Gebiete untersucht haben. Im Ergebnis ist in Sachsen-Anhalt ein 

solches Biosphärenreservat bereits ausgewiesen worden. In Thüringen läuft derzeit der 

Prozess zur Ausweisung des Gebietes. Für Niedersachsen gibt es mehrere Studien, die 

sich mit Vorschlägen zum Gebiet sowie den wirtschaftlichen und naturschutzfachlichen 

Auswirkungen beschäftigen. Im Rahmen dieser Recherchearbeit ist es nicht möglich, 

konkrete Angaben wie die Zonierung zu machen. Ein Vorschlag zur Abgrenzung wurde 

aufgrund der bereits vorgeschlagenen Grenzziehung und des Hot-Spot Gebietes 

abgeleitet. Aufgrund der Vorgaben der UNESCO zu den Gebietsgrößen und Ausprägungen 

der Zonen ist es sinnvoll, ein länderübergreifendes Gebiet mit den Bundesländern Sachsen-

Anhalt und Thüringen auszuweisen.   

Zum Schutz der Gipskarstlandschaft unter der Annahme eines weiteren Naturgipsabbaus 

wurden aufgrund der Auswertung vorhandener Literatur, Gutachten und Studien folgende 

Empfehlungen abgeleitet. 

• Konzentration auf Standorte, die bereits in Abbau befindlich sind oder die im räum-

lichen Zusammenhang zu bestehenden Lagerstätten stehen  

• möglichst vollständige Rohstoffgewinnung in einer Lagerstätte 

• Nachnutzung Naturschutz: Rekultivierungskonzepte mit naturnahen und standort-

gemäßen Vegetationsbeständen 

• Einbindung ehemaliger und rekultivierter Abbaustätten in die Biotopverbundachsen 

(Trittsteinbiotope) 

• Einrichtung von Abbauabschnitten zur schrittweisen Rekultivierung 

• Grenzübergreifendes Konzept mit Thüringen und Sachsen-Anhalt (Einrichtung einer 

Arbeitsgruppe etc.) zur Steuerung der Einzelvorhaben und der Ausweisung der 

Biosphärenreservate  
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In Niedersachsen nimmt der Tourismus einen hohen Stellenwert als Wirtschaftssektor ein. 

Mit Stand 2018 ist es eines der fünf beliebtesten Bundesländer [StBA 2019]). Dabei sind 

v.a. die Nordseeküste, die Ostfriesischen Inseln, die Lüneburger Heide sowie der Harz tou-

ristisch geprägt. 

Die Gipskarstgebiete weisen eine hohe Bedeutung für das Schutzgut Landschaftsbild und 

Erholung auf. Zum Teil sind sie Bestandteil der historischen Kulturlandschaft mit landes-

weiter Bedeutung.  

Aufgrund der hohen Bedeutung für das Schutzgut Landschaftsbild weisen die Gebiete auch 

für die landschaftsgebundene Erholung einen hohen Stellenwert auf. Darin liegt der hohe 

Stellenwert des Tourismus in diesen Gebieten begründet.  

Die Regionen Harz und Weserbergland haben bedeutende touristische Potenziale. Eine 

Ausweisung eines Biosphärenreservates der Gipskarstlandschaft in Niedersachsen (siehe 

dazu auch Kapitel 8) bergen große touristische Chancen. Insbesondere nachhaltiger 

Naturtourismus, Umweltbildung, regionale Wertschöpfung und internationale Sichtbarkeit 

sind wesentliche Vorteile. Voraussetzung ist jedoch ein gut abgestimmtes Konzept mit der 

lokalen Bevölkerung, dem Naturschutz und dem Tourismusmarketing [BUND TH 2025-1], 

[BUND NI 2025-3], [GL 2025]. Weitere Ausführungen der Effekte infolge der Ausweitung / 

Ausweisung dieser Schutzgebiete finden sich in Kapitel 8. 

Andere touristische Potenziale dieser Regionen in Niedersachsen sind: 

- Kultur- und Geschichtstourismus, wie z. B. UNESCO-Welterbe im Harz, historische 
Städte, Burgen und Schlösser [SBR 2025] 

- Aktiv- und Erlebnistourismus, wie z. B. Wandern, Radfahren, Wintersport im Harz 

(durch Klimawandel weniger), Kletter- und Kanutourismus [HTV 2025-2], [AFB 2025] 

- Gesundheit und Wellness, wie z. B. Kurorte, Heilstollen und Solequellen 

- Familientourismus, wie z. B. Freizeitparks, Zoos, Bergwerke und Höhlen 

- Kulinarik und Regionalität, wie z. B. regionale Produkte, Hofläden und Märkte 

- Veranstaltungen und Festivals, wie z. B. die Domfestspiele Bad Gandersheim, 

Walpurgisnacht im Harz, Mittelaltermärkte, Konzerte. 

Diese Regionen vereinen Naturerlebnis, Geschichte, Aktivität und Erholung auf engem 

Raum. In Kombination mit nachhaltigen Konzepten (wie einem Biosphärenreservat) 

entsteht ein zukunftsfähiges touristisches Gesamtpaket. 

Mögliche Auswirkungen einer Gewinnung von Gips in übertägigen Tagebauen auf den Tou-

rismus im Gebiet betreffen vor allem die Schädigung der natürlichen Landschaft, die Beein-

trächtigung des Landschaftsbildes, Lärmbelästigungen und Sprengerschütterungen [Lücke 

2015], [Frantzen 2022], [LBEG 2022-2]. 

Als Handlungsempfehlung konnten folgende Punkte aus den vorliegenden Gutachten, 

Studien und Berichten abgeleitet werden: 
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• Rekultivierungsplanung nicht nur auf naturschutzfachliche Themen konzentrieren, 

sondern auch an touristischen Zielen ausrichten (keine einseitige Naturschutzfach-

liche Nachnutzung)  

• Regelungen der Flächen für Gipsabbau in der Landes- und Regionalplanung auf-

nehmen und die Folgenutzung bereits über diese Planungsinstrumente steuern  

• Kooperation von Kultur und Verwaltung mit den Betreibern der Tagebaue 

• Untertägiger Abbau, wenn machbar, um den Landschaftsbildraum nicht zu stören 

• Länderübergreifende Abstimmung mit Thüringen und Sachsen-Anhalt hinsichtlich 

der Ausweisung eines Biosphärenreservats  

Gesamtauswertung 

Der Gipsabbau ist ein erheblicher Eingriff in den Naturhaushalt. Rohstoffvorräte werden 

unwiederbringlich verbraucht. Durch eine stufenweise Abbauplanung mit parallel laufenden 

Rekultivierungsmaßnahmen bereits abgebauter Flächen kann jedoch ein Eingriff in die 

Natur gemindert werden.  

Die in den Abbildungen 95 bis 97 dargestellten Detailgebiete Bad Sachsa, Osterode am 

Harz und Stadtoldendorf stellen für die Gipsgewinnungsbereiche konkurrierende 

raumplanerische Festlegungen grafisch dar. Grundlegend befinden sich alle Abbaustätten 

sowie Vorranggebiete für den Gipsabbau auf Flächen mit hoher Bedeutung für das 

Landschaftsbild oder besonderer Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung. 

Weiter grenzen Abschnitte des Wegenetz der Erholungsinfrastruktur oftmals an die aktiven 

Abbaugebiete sowie Vorranggebiete für den Gipsabbau heran und verlaufen teils durch 

potenziell zukünftig relevanten Abbaugebieten. Ausgewiesene Bereiche für historische 

Kulturlandschaften mit landesweiter Bedeutung und verschiedene Schutzgebiete befinden 

sich ebenso teils in überlagernder Form auf bestehenden Abbaugebieten, Vorranggebieten 

für Gipsabbau und Gebieten Rohstoffsicherung für Gips . Die Schutzgebiete umfassen 

Naturschutzgebiete, FFH-Gebiete, SPA-Gebiete (EU-Vogelschutzgebiete) und 

Landschaftsschutzgebiete. Nachfolgend ist die Gesamtsituation spezifisch für die 

Detailgebiete Bad Sachsa, Osterode am Harz und Stadtoldendorf dargestellt und 

tabellarisch kurz zusammengeführt. 
 

Tabelle 46: Gesamtauswertung der Detailgebiete Osterode am Harz, Bad Sachsa und 
Stadtoldendorf 

Untersuchungsraum mit 
Fokus auf den Gipslager-

stätten 

Bedeutung  
Gipsindustrie 

Bedeutung  
Naturschutz 

Bedeutung  
Tourismus 

Osterode am Harz hoch hoch sehr hoch 

Bad Sachsa sehr hoch sehr hoch sehr hoch 

Stadtoldendorf hoch hoch sehr hoch 
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Bad Sachsa ist bedeutend für die Herstellung von Spezialgips. Die gegenwärtigen 

Abbauflächen umfassen größtenteils nur wenige Hektar (< 25 ha). Die gegenwärtigen und 

potenziellen Abbauflächen liegen fast ausschließlich in naturschutzrechtlich sehr 

hochwertigen Gebieten mit großflächig ausgewiesenen Schutzgebieten. Auch touristisch 

gesehen befinden sich die Gebiete alle in einem als „hoch“ eingestuften Landschaftsbild 

mit großflächigen Bereichen mit besonderer Bedeutung für die landschaftsgebundene 

Erholung (vgl. Abbildung 92). Der Gipskarstwanderweg verläuft ebenfalls in potenziellen 

Erweiterungsflächen, wobei eine Verlegung der betroffenen Wegeabschnitte möglich 

erscheint. Hinsichtlich einer Ausweitung der ausgewiesenen Vorranggebiete ist darauf 

hinzuweisen, dass aufgrund der geringen Flächengrößen der Abbaustätten in 

Zusammenarbeit mit den Naturschutz-Beteiligten der Einfluss einer potenziellen 

Erweiterung minimiert werden kann.  
 

 
Abbildung 92: Gesamtdarstellung der rohstoffwirtschaftlichen, naturschutzfachlichen und 

touristischen Flächenkonkurrenz im Detailgebiet Bad Sachsa 

 

Bei Osterode am Harz liegt das flächenmäßig größte Abbaugebiet für Gips in 

Niedersachsen. Die direkt an die Stadt Osterode am Harz angrenzenden Abbaustätten und 

deren potenziellen Erweiterungsflächen befinden sich weitgehend außerhalb von 

Schutzgebieten (vgl. Abbildung 93). Dagegen sind die südwestlich von Osterode am Harz 

lokalisierten Gipslagerstätten, deren Erweiterungsflächen und Neuaufschlussflächen, fast 

ausschließlich in naturschutzrechtlich hochwertigen Flächen und Schutzgebieten verortet. 

Mit Blick auf den Tourismus zeigt sich, dass alle Flächen in einem Gebiet mit einer 

Landschaftsbild-Bewertung „hoch“ gelegen sind. Des Weiteren verläuft ein Teil des 
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Gipskarstwanderwegs über potenzielle Abbauflächen, wobei in diesem Fall eine Verlegung 

des Wegeabschnittes möglich erscheint.  
 

 
Abbildung 93: Gesamtdarstellung der rohstoffwirtschaftlichen, naturschutzfachlichen und 

touristischen Flächenkonkurrenz im Detailgebiet Osterode am Harz 

 

Beim Detailgebiet Stadtoldendorf wurde eine Zusammenfassung verschiedener Gebiete 

vorgenommen. Mehrere Abbaustätten finden sich nordöstlich von Stadtoldendorf sowie ein 

weiterer Gipsbruch bei Weenzen und ein Neuaufschluss bei Portenhagen (Fläche 

südöstlich von Stadtoldendorf) (vgl. Abbildung 94). In der Umgebung von Stadtoldendorf 

werden weitere potenzielle Flächen für einen Neuaufschluss in der Rohstoffsicherungskarte 

ausgewiesen. Ein Großteil der Gebiete wird auch hier von Schutzgebieten und 

naturschutzrechtlich hochwertigen Gebieten umgeben. Mit Blick auf den Tourismus zeigt 

sich, dass alle Flächen in einem als „hoch“ eingestuften Landschaftsbild sowie größtenteils 

auch in Bereichen mit besonderer Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung 

liegen. Des Weiteren sind historische Kulturlandschaften mit landesweiter Bedeutung 

betroffen. Potenzielle Neuaufschlüsse der Erweiterungen erscheinen möglich, jedoch ergibt 

sich insbesondere bei den bestehenden Abbaustätten nahe Stadtoldendorf sowohl 

touristisch wie auch naturschutzrechtlich ein großes Konfliktpotenzial.  
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Abbildung 94: Gesamtdarstellung der rohstoffwirtschaftlichen, naturschutzfachlichen und 

touristischen Flächenkonkurrenz im Detailgebiet Stadtoldendorf 

 

Die zuvor beschriebene Flächenkonkurrenz auf den Detailgebieten Bad Sachsa, Osterode 

am Harz und Stadtoldendorf zwischen der Rohstoffwirtschaft, dem Naturschutz und 

Tourismus verdeutlicht die aktuell bestehenden Verhältnisse. Weiter stellen die 

Abbildungen 95 bis 97 jeweilig eine Grundlage für die zukünftige Gestaltung sowie 

langfristige Nutzung dieser Gebiete grafisch dar. Allgemein wird empfohlen, für alle drei 

Detailgebiete eine langfristige politische und ökonomische Strategie unter Achtung des 

Naturschutzes zu entwickeln, welche die zukünftige Raumnutzung auf den spezifischen 

Gebieten abbildet. Diese Handlungsempfehlung ergibt sich auch aus den Analysen der 

nicht schnell genug ansteigenden, in Niedersachsen produzierten, geeigneten und 

verfügbaren, Massen an Ersatzbaustoffen, synthetischen Gipsen und RC-Gipsen. Eine 

Veränderung der Rohstoffimporte beeinflusst ebenso den grundlegenden Rohstoffbedarf 

an Gips in Niedersachsen. Als weitere und kurzfristig realisierbare Empfehlung wird der 

vollständige Abbau bestehender Lagerstätten empfohlen. Ein Neuaufschluss ist meist auch 

kostenintensiver als die Erweiterung eines Abbaustandortes.  

Basierend auf den Ergebnissen dieser Studie werden exemplarisch einige Empfehlungen 

für mögliche Konfliktlösungen binnen der Detailgebiete näher ausgeführt.  

Aufgrund der hohen Bedeutung für die Spezialgipsgewinnung im Raum Bad Sachsa sowie 

der spezifischen Naturschutzgebiete und ausgewiesenen touristischen Räume wird eine 

Flächeninanspruchnahme sowie Rekultivierung in mehreren Phasen empfohlen. Eine 

untertägige Rohstoffgewinnung hat prinzipiell für die Landschaft an der Oberfläche weniger 
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Auswirkungen, ist aber in der Abbauregion Bad Sachsa aufgrund von geologischen 

Gegebenheiten wie unzureichende Deckschichten technologisch nicht möglich. Es ist zu 

beachten, dass die Rohstoffgewinnung einen temporären Eingriff in die Flächennutzung 

darstellt und die beanspruchten Gebiete langfristig der ursprünglichen Nutzung wieder zur 

Verfügung gestellt werden können. Aus naturschutzfachlicher Sicht ist es unwahrscheinlich 

bis nicht möglich, alle vor dem Gipsabbau bestehenden natürlichen Landschaften in der 

Gesamtheit als eine Art „identische Kopie“, zeitverzögert wiederherzustellen. Deshalb ist 

die Beachtung von naturschutzfachlichen Gutachten und der Schutz von ausgewiesenen 

Schutzgebieten und geschützten Biotopen während des Genehmigungsprozess weiterhin 

bedeutsam. Eine zielgerichtete Abwägung bei der Flächeninanspruchnahme sollte 

angestrebt werden. Zugleich bietet der für Nachnutzungsmaßnahmen zur Verfügung 

stehende Raum eine Chance für die Region, neben naturschutzfachlichen Maßnahmen 

auch neue touristische, gewerbliche, soziale und kulturelle Planungen umzusetzen, welche 

zukünftig zu einer Steigerung der Attraktivität dieser Gebiete nach dem Gipsabbau für die 

Öffentlichkeit führen können. Somit besteht die Möglichkeit, die betroffene Gebiete auch 

nach dem Gipsabbau durch gezielte Wiedernutzbarmachungsmaßnahmen ökonomisch 

langfristig abzusichern.  

Für das Gebiet Osterode am Harz bestehen Abweichungen zur Detailregion Bad Sachsa. 

Die Nähe des bedeutsamen Abbaugebietes direkt im Nordwesten von Osterode ist 

geeignet, um touristische, gewerbliche, soziale und kulturelle Planungen nach der 

Rohstoffgewinnung umzusetzen. Dieser Bereich befindet sich jedoch in einem Gebiet mit 

hoher Bedeutung für das Landschaftsbild, wobei vor allem für Tagebaue 

naturschutzfachliche Rekultivierungsmaßnahmen bevorzugt umgesetzt werden sollten. Die 

bestehenden Abbaugebiete, Vorranggebiete und Rohstoffsicherungsgebiete im Westen 

und Südwesten von Osterode sind meist durch mehrere Schutzgebiete, bedeutsame 

Kulturlandschaften und wichtige Landschaftsbilder konkurrierend beplant und überlagert. 

Dies erschwert die Erweiterung oder den Neuaufschluss von Gipsgewinnungsstätten. Eine 

abschnittweise Verlegung der ausgewiesenen Erholungsinfrastruktur ist aufgrund der 

Gebietsgröße möglich. Parallel zum Rohstoffabbau durchgeführte Maßnahmen der 

Wiedernutzbarmachung stellen einen möglichen Kompromiss zwischen Naturschutz und 

Gipsabbau dar.  

Für das Detailgebiet Stadtoldendorf gelten ebenso abgewandelt die für die anderen 

Detailgebiete beschriebenen Handlungsmöglichkeiten. Speziell findet auf diesem Gebiet 

die Gipsgewinnung neben der Gewinnung im Tagebau und kombiniert ober- sowie 

untertage auch alleinig untertage in Bergwerken statt. Die geologischen und 

geotechnischen Voraussetzungen für derartige Vorhaben sind im Gegensatz zu den beiden 

anderen Gebieten hier gegeben. Es wird empfohlen, diese vorherrschenden 

Gegebenheiten weiter zu nutzen. Allerdings können beispielsweise die Abbaugebiete in 

Bad Sachsa durch Untertagebergwerke im Detailgebiet Stadtoldendorf nicht ersetzt 

werden, da die Rohstoffqualitäten sich unterscheiden und der abgebaute Gips auf dem 

Detailgebiet Stadtoldendorf nur für Baugipse geeignet ist. Die abschnittweise Anpassung 

der Erholungsinfrastruktur ist auf diesem Detailgebiet ebenso möglich. Die im Nordosten 

von Stadtoldendorf angrenzenden Abbaustätten eignen sich aufgrund der Lage neben den 
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naturschutzfachlichen Rekultivierungsmaßnahmen auch für touristische, gewerbliche, 

soziale und kulturelle Nachnutzung. Der Lage in Bezug auf Stadtoldendorf stehen die 

ausgewiesenen Schutzgebiete auf den beanspruchten Tagebaugebieten entgegen.  

Daraus ergeben sich mehrere zentrale Handlungsempfehlungen: 

- Sicherung der inländischen Versorgung: Um Versorgungslücken zu vermeiden, 

sollte der Zugang zu geeigneten Lagerstätten gesichert und durch verlässliche, 

planbare Genehmigungsverfahren flankiert werden. Dabei ist auf einen natur- und 

landschaftsverträglichen Abbau zu achten. 

- Förderung des Gipsrecyclings: Der Anteil von RC-Gips am Gesamtbedarf ist bisher 

gering und liegt mittel- bis langfristig bei max. 5 % des Gipsbedarfs. Die Entwicklung 

und Förderung effizienter Recyclingtechnologien sowie die Etablierung getrennter 

Erfassungssysteme für gipshaltige Abfälle im Rückbau sollten verstärkt 

vorangetrieben werden, um das vorhandene Recyclingpotenzial auszunutzen.  

- Technologieoffenheit und Innovation: Die Entwicklung alternativer Baustoffe, 

welche Gips in Teilbereichen substituieren können, ist weiter voranzutreiben. Dabei 

sollten Forschung und Entwicklung gezielt unterstützt und Hemmnisse bei der 

Markteinführung innovativer Materialien abgebaut werden. 

- Zukunftsorientierte Ressourcenstrategie: Eine strategische Rohstoffpolitik, die 

Gips als unverzichtbaren Rohstoff für den Bausektor anerkennt, ist erforderlich. Diese 

sollte sektorübergreifend angelegt sein und Aspekte wie Kreislaufwirtschaft, 

Versorgungssicherheit und Umweltschutz integrieren. 

- Koordination auf Bundes- und Landesebene: Da Gipsvorkommen regional 

unterschiedlich verteilt sind, ist eine enge Abstimmung zwischen Bund, Ländern und 

Kommunen erforderlich. Ziel muss eine abgestimmte, vorausschauende Planung von 

Abbaukapazitäten und Infrastruktur sein. 

Insgesamt zeigen die Auswertungen, dass ohne entschlossenes Handeln erhebliche 

Engpässe drohen, die Baukosten erhöhen und Bauaktivitäten verzögern könnten. Die 

Versorgungssicherheit mit Gips sollte daher in den kommenden Jahren einen hohen 

Stellenwert in der Rohstoff- und Baupolitik einnehmen. Ein nachhaltiger Umgang mit dem 

Rohstoff erfordert eine ausgewogene Balance zwischen Nutzung, Recycling, 

Importstrategien und dem Schutz ökologisch sensibler Gebiete. 
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